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Die Bezirksverwal-
tungsstelle 5 im Kai-
serswerther Rathaus

war in den vergangen 14
Jahren in  guten Händen.
Nicht nur Bürger und Be-
zirksvertreter waren mit
dem eher unauffällig, aber
effizient arbeitenden Leiter
der Bezirksverwaltungsstelle
Werner Jacob sehr zufrie-
den. Auch er selbst betont,
dass er gern in Kaiserswerth
arbeitet, sich jeden Morgen
gern zum Dienst aufmacht
und gern „bis zur Rente mit
67“ geblieben wäre. Sein
entsprechender Antrag wur-
de aber abgelehnt. In der
Realität will man wohl nicht
einmal die jung gebliebenen
„Alten“. Sein Team mit Gün-
ter Gläser und Roswitha
Krämer arbeitet zügig, da
bleibt nichts liegen, sichtbar
auch dahingehend, dass die
Schreibtische immer aufge-
räumt aussehen. Mit viel
Geschick bringt Werner Ja-
cob die politischen Vertreter

im Stadtteil, die Verwaltung
im „fernen“ Düsseldorf und
die Bürger vor Ort zusam-
men, was nicht ganz einfach
ist im vielfältigen, heteroge-
nen Düsseldorfer Norden
mit selbstbewussten und an-
spruchsvollen Bürgern und
den unterschiedlichen Ver-
einen und gesellschaftlichen
Gruppen. Überzogene Vor-
stellungen bringt er, ohne je-
manden zu verletzen, auf
den Boden der Realität zu-
rück und auf das, was der
städtische Haushalt hergibt.
Dass er nach 48 Dienstjah-
ren bis zum Verwaltungsdi-
rektor besondere Auszeich-
nungen bekommen hätte, ist
nicht bekannt (er würde sie
auch nicht hervorheben),
die bedeutendste, dem
NORDBOTEN bekannte,
Auszeichnung ist, dass über
ihn kein negatives Gerede
bekannt ist, was für einen
Beamten heutzutage als
Auszeichnung angesehen

wird. Seine großen Erfah-
rungen in der Stadtverwal-
tung hat er nach der Ausbil-
dung zum gehobenen,
nichttechnischen Dienst  in
der Volkshochschule, im
Kulturamt, im Rechnungs-
prüfungsamt, Werbeamt, in
der Tonhalle, als Referent
von Bürgermeister Bruno
Recht (FDP) und Stadtdi-
rektor Bolo Mayweg (CDU),
obwohl selbst parteilos, in
der Schulverwaltung und als
Bezirksverwaltungsstellen-
leiter in den Bezirken 2 und
5 gesammelt. Nie hat er sich
beworben, er wurde immer
ge- oder berufen, eingesetzt,
wo „Not am Mann“ war.
Sein noch nicht bekannter
Nachfolger wird sich an ihm
messen lassen müssen. 
Seine beste Zeit als Beamter

war die in Kaiserswerth, sagt
Werner Jacob. Er will auch
als Pensionär dem Stadtteil
verbunden bleiben, wenn
auch in Neuss wohnend.

Bis 67 arbeiten nicht
erlaubt

Werner Jacob, scheidender Leiter der Bezirksverwaltungsstelle 5, in seinem Kaiserswerther
Büro.                                                                                                                                       Foto: H.S.
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Im Verbreitungsgebiet
des NORDBOTEN be-

ginnt der Reigen der
Schützenfeste in Serm.
Deswegen können wir von
dort das erste in diesem

Jahr (Ende Mai) gekürte
Königspaar mit seinem
Hofstaat vorstellen
(v.l.n.r.): Sandra Rösel und
Alexander Issel (Hofstaat),
Dennis Winters und Sarah

Sbresny (Schützenkönigs-
paar), Maximilian Benger
und Vanessa Tholen (Hof-
staat). Nicht auf dem Foto
sind Kronprinz Kevin
Küpper und Kronprinzes-

sin Sina Issel mit den Ad-
jutanten Jonas Pickel-
scheid und Nils von Lack-
um.     

Text u. Foto: H.S.

Verschiedene 

Beetpflanzen

in übergroßen 

Töpfen

1,29 €

Margeritenbüsche

50 cm Durchmesser

2,49 €

www.nordbote.info

Die ersten Majestäten

Ein familiäres Schützenfest
Das Stockumer Schützen-

und Volksfest über das
vergangene Pfingstwochen-
ende im Nordpark war eher
familiär, überschaubar, ver-
lief reibungslos und pro-
grammgemäß bei allerbes-
tem Wetter. Die Platzkon-
zerte an verschiedenen Or-
ten am Pfingstsonntag fan-
den guten Zuspruch. Stock-
um ist ein vergleichsweise
junges Wohnquartier in
Düsseldorf mit einem ent-
sprechend jungen Schützen-
verein. Bei diesem größten
Fest im Ort außerhalb des
Messegeländes sind viele
Stockumer dabei und bewei-
sen Lokalpatriotismus. Nach
25 Jahren als Regiments-
schießleiter schaffte es Peter
Römen (50, Regierungsan-
gestellter) von den „Wilddie-
ben“, sich die Regimentskö-
nigswürde zu holen. Wolf-
gang Stephan von den „1.
Grenadiere“ bekam vom
Ratsherren Paul-Andreas
Stieber den Stadtorden ver-
liehen.                                H.S.

Die Majestäten der Saison 2011/2012 im Stockumer St. Sebastianus Schützenverein haben sich hier vor der förmlichen Prokla-
mation vor dem Schützenzelt aufgestellt: Pagenkönig Florian Kunert (seine junge Pagenkönigin Luisa Schellen ist in der Aufre-
gung leider nicht mit aufs Bild gekommen), Jungschützenkönigspaar Linda Krieger und Lars Langen, Kronprinzenpaar Melanie
Dartsch und Alexander Kamm, Regimentskönigspaar Christiane Hermann und Peter Römen (v.l.n.r.)                         Foto: H.S.
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trieb offensichtlich nicht die
wichtigste Maßnahme ist,
werden die Tausenden von
Autofahrern nicht verste-
hen, die vor allem wochen-
tags regelmäßig in den Stau
gezwungen werden: am der-
zeitigen Ende der B8n in
Froschenteich, an der Auf-
fahrt B8/B288 am Kessels-
berg, am derzeitigen Ende
der A59/Anschluss B288
und letztlich auch in Anger-
mund. Vermeidbare Luft-
verschmutzung, Zeitvergeu-
dung, Geldverschwen-
dung… Und wer mit dem
Fahrrad oder zu Fuß um
Heltorf herum unterwegs
ist, wundert sich deshalb
schon lange nicht mehr über
die Vielzahl der teils aggres-
siven Autofahrer, die diese
für sie verbotenen Wirt-
schaftswege als Stauumge-
hung missbrauchen. 
Olaf Wüllner: „An dem

T e i l s t ü c k
Froschenteich/Angerbrücke
arbeiten wir auch deshalb
mit Hochdruck, weil dieser
Abschnitt als Baustellenzu-
fahrt für das letzte Teilstück

dienen soll. Damit wollen
wir die B288 und A59 weit-
gehend von Baufahrzeugen
entlasten. Die Auftragsver-
gabe für die letzten 1.000 m
wird in Kürze erfolgen.
Wenn alles optimal läuft,
könnte der Lückenschluss
sogar noch im Oktober er-
folgen, sicherlich aber in
diesem Jahr“. 
Wenigstens ein Weih-
nachtsgeschenk?
Angesichts der erforderli-

chen massiven Erdaufschüt-
tungen insbesondere vor
und hinter der Brücke über
die B288 erscheint den Stau-
geplagten eine Fertigstel-
lung bis Oktober als unrea-
listisches Wunschdenken,
wie schon so manche Ter-
mine in der Vergangenheit.
Aber wer weiß, vielleicht
wird es ja wenigstens ein
Weihnachtsgeschenk, wenn
auch mit fadem Beige-
schmack. Vielleicht aber
nicht einmal das, denn was
läuft schon bei solchen
Großprojekten auch nur
halbwegs optimal?           

G.S.

Verwundert, mehr noch
verärgert reiben sich die

Autofahrer im Düsseldorfer
Norden und Duisburger Sü-
den die Augen: Über dem
letzten Teilstück zwischen
Angerbrücke und B288 liegt
seit Monaten eine Grabes-
stille. Dabei sollte ursprüng-
lich schon Ende 2010, dann
spätestens im Frühjahr 2011
die B8n für den durchge-
henden Verkehr freigegeben
werden. 
Zeitplan aus den Fugen
Als im März 2011 absehbar

wurde, dass der Zeitplan aus
den Fugen geraten war, er-
klärte der Landesbetrieb
Straßenbau NRW auf Nach-
frage des NORDBOTEN,
dass eine Verzögerung um
ca. 6 Monate unvermeidbar
sei, und zwar im wesentli-
chen wegen der umfangrei-
chen und komplizierten EU-

Richtlinien für die Auftrags-
vergabe derartiger Großpro-
jekte. 
Unerklärlich und unver-

ständlich ist dabei jedoch,
dass an dem ersten Teilstück
zwischen Froschenteich und
Angerbrücke so fleißig gear-
beitet worden ist, dass hier
teilweise bereits die oberste
Asphaltdecke aufgebracht
werden konnte. D.h., rein
theoretisch könnte in aller
Kürze der Verkehr bis zur
Angerbrücke rollen, zumal
zwischenzeitlich auch der
Kreisverkehr am Anschluss
Froschenteich fertiggestellt
worden ist. Wenn denn also
auch das letzte Teilstück
zeitgleich in Auftrag gege-
ben worden wäre, hätte der
Frühjahrstermin fast noch
realisiert werden können (S.
NORDBOTE vom 11. März
2011).

Begründung nicht nach-
vollziehbar
Vor diesem Hintergrund ist

die offizielle Begründung
von Straßenbau NRW für
den Zeitverzug nicht nach-
zuvollziehen, denn für das
jetzt fast fertige erste Teil-
stück müssen dieselben Ver-
gabebedingungen gegolten
haben, die Vergabe für das
letzte Teilstück ist aber den-
noch bis jetzt nicht erfolgt.
Olaf Wüllner, Straßenbau
NRW, erklärte jetzt hierzu
ergänzend, dass sein Amt
mehrere Großprojekte
gleichzeitig abzuwickeln
habe, und dass dafür die Ka-
pazitäten des Amtes nicht
reichen würden. 
Frage der Prioritäten
Es ist also eine Frage der

Prioritäten. Dass ausgerech-
net die ohnehin schon ver-
zögerte B8n beim Landesbe-

www.nordbote.info

Anzeigensonderseite

Dauerbrenner B8n - weiterer 
Zeitverzug!?

Noch unvollendet: Das letzte Teilstück der B8n.                                                                   Foto: G.S.

Segelfreizeit 
Die Evangelische Kir-

chengemeinde Kaisers-
werth veranstaltet vom 19.-
28. August eine Segelfreizeit
auf dem niederländischen
Watten- und Ijsselmeer, bei
der noch Plätze frei sind!
Eingeladen sind junge Er-
wachsene ab 18 Jahren, die
Lust auf 10 erlebnisreiche
Tage voller Segelromantik,
Spaß und Abenteuer haben.
Die Fahrt kostet 450,- €. Im

Preis enthalten sind Bus-
transfer, Unterkunft und
Verpflegung auf dem Schiff,
Gruppenaktivitäten sowie
eine Gruppenversicherung.
Kontakt: Stefan Irle Tel:
0211/4790497 (Jugendzen-
trum Teestube). Anmeldung
zum Download unter:
www.jugendzentrum-tee-
stube.de/freizeiten_segeln.p
hp

Mittsommer 
in Lohausen

"Mittsommer in Lohausen"
heiß es am Sonntag, 26.
Juni ab 10 Uhr beim Pfarr-
fest der Katholischen Kir-
chengemeinde Heilige Fa-
milie. Los geht es mit der
Feier der Heiligen Messe im
Lantz'schen Park, Lohauser
Dorfstraße. Nach dem Got-
tesdienst folgt die Prozessi-
on über Neusser Weg, Im
Lohauser Feld und Im
Grund zur Kirche St. Mariä
Himmelfahrt. Dort warten

getreu dem Motto "Mitt-
sommer in Lohausen" dann
bis zum späten Nachmittag
die Aktionen mit Verlosung,
Pferdekutsche, Auftritt der
Kindergartenkinder, Leier-
kastenmann und Trecker-
fahrten, aber auch verschie-
dene Bewirtungsstände auf
die Gäste. Hauptgewinn der
Verlosung ist ein Rundflug.
26. Juni, 10 Uhr,

Lantz'scher Park, Lohauser
Dorfstraße .

Sommertreff
Der erste Sommertreff

2011 in der Gemeinde
Heilige Familie findet am
Sonntag, 19. Juni um 18
Uhr im Pfarrgarten von St.
Maria unter dem Kreuze,
Am Klosterhof, statt. Bei
kühlen Getränken und hei-
ßem Grillgut bietet sich Ge-
legenheit zu Begegnung, Ge-
sprächen und Spielen. Die
Sommertreffs werden von

der Katholischen jungen
Gemeinde Unterrath-Lich-
tenbroich und den Pfadfin-
dern  veranstaltet. Der Rein-
erlös kommt der Jugendar-
beit der Verbände zugute.
Weitere Sommertreffs gibt
es im Juli und September.
19. Juni, 18 Uhr, Pfarrgarten
von St. Maria unter dem
Kreuze, Am Klosterhof
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Die 32. Angermunder
Reiterspiele auf dem

Brockerhof haben wieder
alle Erwartungen übertrof-
fen: Das Wetter hat gehalten,
die sportlichen Wettbewer-
be liefen fair und ordentlich
über die Bühne, das Publi-
kum erschien am Pfingst-
sonntag bei Schäfchenwol-
ken und blauem Himmel
zahlreicher als sonst und der
Reitertanz im Zelt fand
abends kein Ende.
Was wären die Reiterspiele

ohne Walter Krejci, fragt
sich schon heute manch ei-
ner der Teilnehmer und
Gäste, denn unermüdlich
stemmt der Vorsitzende des
Reitercorps Angermund
Jahr für Jahr den aufwändi-
gen Wettbewerb. Sicher in
dem Umfang nicht denkbar

ohne sein Team, wobei Ehe-
frau Renate und Tochter Ni-
cole als erste zu nennen wä-
ren, gefolgt von Martin
Schilling, Uwe Rauer, Peter
Perovic und vielen anderen
treuen „Gefolgsleuten“.
Treffpunkt für alle Anger-
munder
Es soll Familien geben, die

haben alle Pfingsttage auf
dem Brockerhof verbracht.
Es ließ sich auch herrlich
viel Zeit verbringen, ob im
Zelt bei Kaffee und Kuchen,
am Bierstand bei leckeren
Dröpke, mit und ohne Cur-
rywurst, mit und ohne
Spring- und Dressurwettbe-
werbe.
Besonders aufsehenerre-

gend waren zwei arabische
Reiter, die sich erst kurz vor
Beginn der Reiterspiele

nachgemeldet hatten. Einer
von ihnen machte bei der
Springprüfung Klasse M am
Pfingstsonntag mit einem
fehlerfreien Durchgang eine
gute Figur.
Fast melancholisch ist die

Stimmung, wenn am
Pfingstmontag nach dem
Tonnenrennen und Ringste-
chen der Hindernisparcours
und irgendwann auch die
hübschen weißen Zelte ab-
gebaut werden. „Es war
richtig schön hier in Anger-
mund“, meinte auch Olaf
Lehne, MdL der CDU, der
mit Frau, Tochter und Hund
ein paar entspannte Stunden
hier verbracht hat. Nun
denn, hoffen wir auf  die
nächsten Reiterspiele 2012.                               

G.S.

Start in den Sommer mit 
Lindenlaubs, Hotzenplotz und

Kap 30
Was gibt es Schöneres,

als Gemeinschaftsak-
tionen, bei denen alle, ob
Große oder Kleine, Junge
oder Alte, auf ihre Kosten
kommen, Spaß haben, etwas
Neues lernen und sich ein-
fach bei hoffentlich som-
merlichen Temperaturen in-
spirieren lassen?
Schon morgen, Samstag,

18. Juni, laden Lindenlaubs’
Buchhandlung und Spielwa-
ren Hotzenplotz zu einer
hübschen Aktion nach An-
germund ein.

Bei Lindenlaubs gibt es
von Inhaberin Andrea Lin-
denlaub höchstpersönlich
gute Tipps für die passende
Sommerferien-Lektüre: ob
Krimis, historische Romane,
Belletristik oder Sachbuch –
alle Lesefans und solche, die
es werden möchten, können
von dem reichen Leseschatz
der Inhaberin profitieren.
Neu bei Lindenlaubs: der
passende Rahmen für Bil-
der und Fotos und vieles
mehr. In Kooperation mit
Farbklecks aus Duisburg ha-
ben alle Kunden ab sofort
die Qual der Wahl zwischen
puristischem Holzrahmen,
aufwändig ziseliertem Rah-
men bis hin zu Optiken in
Barock oder Jugendstil.
Auch Dagmar König vom
Filzatelier wird an diesem
Tag mit von der Partie sein.

Und wer dachte, Filz sei et-
was für trübe Wintertage,
darf sich morgen eines Bes-
seren belehren lassen. Ob
Accessoires wie Taschen,
Hüte, Schmuck und noch
viel mehr – alles kann aus
Filz in leuchtenden Farben
gefertigt werden.

Eine sehr hübsche Idee für
die Kleinen hat Ingrid May
von Spielwaren Hotzen-
plotz: die Kuscheltierstopf-
aktion. Unter fachlich-fun-
dierter Anleitung von Ulrike
Neumeurer von der Firma
Plüti lernen die Kinder, wie
sie ihr eigenes Kuscheltier

stopfen bzw. anfertigen kön-
nen. Es gibt ausreichend
Rohlinge von 9-14 Euro,
und dann sind der eigenen
Kreativität keine Grenzen
gesetzt. Sommerspielzeug,
Käthe Kruse, viele hübsche
Sachen von der Spiegel-
burg…das Sortiment von
Ingrid May  lässt Kinderher-
zen höher schlagen. 18. Juni
ab 9 Uhr in beiden Ge-
schäften in Angermund

Geschichten unter der
Haube bei Kap 30 
„Ein Abend beim Frisör“,

so lautet der verheißungs-
volle Titel der Lesung am 21.

Juni  in Lintorf am Konrad-
Adenauer-Platz bei Kap 30.
Um 19.30 Uhr geht es los
mit gekonnten Geschichten
unter der Trockenhaube.
Die inszenierte Lesung mit
Sonja Kargel und Monika
Aguilar lässt sicher nicht nur
Frauenherzen höher schla-
gen, auch Männer werden
sich köstlich bei den Ge-
schichten amüsieren, die die
beiden sich wie Spielbälle
zuwerfen, während sie auf
den Friseur warten.
Karten gibt es bei Hotzen-
plotz, Lindenlaubs oder bei
Kap 30.                             G.S.

Anzeigensonderseite

Gut gelaufen: 
Die 32. Reiterspiele
auf dem Brockerhof

Welch eine Freude! Die Mannschaft vom RCA gewann den 1. Preis der Mannschaftswertung
im Ringstechen. (vlnr.:) Sabrina Weeren, Stefanie Gerdes, Lorina Ulrich und Sabine Tiegel-
kamp.                                                                                                                                    Fotos: G.S.

Wie jedes Jahr zu Pfingsten: zahlreiche Zaungäste bei den Angermunder Reiterspielen

Klein-Aston auf dem Brockerhof, wie immer zum Pfingstsonntag. (vlnr.:) Ulrike Kolb-Mahl-
mann, Ruth Decker, Ingrid Pilz, Renate Heid, Renate Krejci und Gerti Eigen.
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den 23. Juni wird herzlich
zur Festmesse mit Pfarrer i.
R. L. Oehm eingeladen um 9
Uhr  mit anschließender
Prozession durch die Kai-
serswerther Altstadt und

zum Vespergottesdienst mit
Weihbischof M. Melzer um
19 Uhr und anschließendem
offenen Feierabend bei Im-
biss und Getränken.               

H.S.

Anzeigensonderseite

Wenn man sich unter
den fast 10.000

„Schäfchen“ von Pfarrer
Hermann-Josef Schmitz in
den Kirchengemeinden St.
Suitbertus Kaiserswerth, St.
Agnes Angermund, St. Re-
migius Wittlaer und St.
Lambertus Kalkum umhört,
„wie ist denn Euer Leitender
Pfarrer?“, so wird ihm weni-
ger überschwengliches Lob
zugesprochen, aber unein-
geschränkter Respekt. Er
geht gradlinig und unbeirr-
bar seinen Weg im Glauben
und für die christliche Kir-
che. Er zieht sich nicht zu-
rück, sondern ist überall
präsent, „zeigt Flagge“ in
der großen Pfarreigemein-
schaft bei vielen Anlässen
und Gelegenheiten. Hohes
Ansehen genießt er nicht
nur in seinen Kirchenge-
meinden. Ein Beispiel dafür
mag das „dankbare Bruder-
wort“ von seinem evangeli-
schen  Kollegen Jonas Mar-
quart im Pfarrbrief („Das
Netz“) sein, auch ein Beweis
für die gelebt Ökumene im
Düsseldorfer Norden. In die
Gottesdienste von Pfarrer
H.J. Schmitz kommen auch
viele, die nicht seinen Ge-
meinden angehören, sicher
kaum wegen der histori-
schen Kirchenbauten. 
Im genannten Pfarrbrief

hebt Pfarrer H.J. Schmitz
sein Primiz-Wort hervor:
„Wir wollen nicht Herren

sein über euren Glauben
sein, sondern Diener eurer
Freude“ (2 Kor 1;24) und
stellt sich vor „in Dankbar-
keit gegenüber den Gemein-
den, die mich als Seelsorger
bisher angenommen haben,
und der Pfarreien-Gemein-
schaft, in der ich tätig bin“.
Durch sein beharrliches En-
gagement prägt er aber seine
Gemeinden, ja man möchte
sagen den Düsseldorfer
Norden, in einem deutlich
erkennbaren christlichen
Sinn. 
Sein Dienst für die Kirche

geht über seine 40jährige
Tätigkeit als Priester hinaus.
Er war Messdiener, studierte
in Freiburg, Bonn und Köln.
Ab 1971 war er Kaplan in
Wuppertal, dann in Düssel-
dorf-Friedrichstadt, in
Oberkassel und schließlich
Pfarrer in Oberbilk. Seit
1996 ist er Pfarrer in Kai-
serswerth und Kalkum, seit
2006 in der  großen Pfarrge-
meinschaft Angerland/Kai-
serswerth. Möge er mit sei-
nem Einsatz und seiner Un-
beirrbarkeit im Glauben den
„Nordlichtern“ noch lange
erhalten bleiben, wenn auch
für den einen oder anderen
Zweifler etwas unbequem.
Herzliche Gratulation vom
NORDBOTEN!
Zur Mitfeier des 40. Weihe-

tages in der St. Sutbertus-
Basilika und zum Fronleich-
namsfest am Donnerstag,

40 Jahre im Dienst der Kirche

Pfarrer Hermann-Josef Schmitz anlässlich einer Prozession im
Kalkumer Schlosspark.                                             Foto: Steffens

Imker erzählen über das 
fleißige Schaffen der Bienen 

In Schutzkleidung nähert sich Imker Steffen Lehmann seinen
Stöcken. Fünf Völker haben in der Lohauser Gartenanlage ihr
Zuhause.                                                                         Fotos: sam

Viele tausende Bienen leben in den Lohauser Stöcken. Wenn
der Honig verdeckelt ist, holt der Imker die Waben heraus.

Unscheinbar wirkt das
Gelände auf der Klein-

gartenanlage am Neusser
Weg in Lohausen. Dass hier
im Sommer etwa 300.000 –
400.000 Bienen ihr Zuhause
haben, ist kaum zu merken.
„Hier leben fünf Völker“, er-
klärt Imker Steffen Leh-
mann. Wer genaueres über
die fleißigen Tiere und den
Hönig erfahren möchte,
kann sich beim „Tag des
Imkers“ am 25. Juni hier al-
les erklären lassen.
Weil er sehr gerne Honig

isst, hat Lehmann vor drei
Jahren angefangen, sich nä-
her mit den Bienen zu be-
schäftigen. Nach einem Jahr
Anleitung übernahm er die
Bienenstöcke von einem
Mitarbeiter des Gartenam-
tes. Nun ist er hauptsächlich
in Lohausen aktiv.
Der Bienenstaat ist wohl or-

ganisiert. Die Eigenschaften
der Bienen, wie z.B. geringe
Stechlust, erhalten diese von
der Königin, weshalb ein be-
sonderes Augenmerk auf de-
ren Qualität gelegt wird. Die
Aufgaben der Stockbienen
sind genau eingeteilt. So
dürfen sie am ersten Tag im
Stock nur Zellen putzen und
die Brut wärmen. Dann
steht Füttern der jüngsten
Larven und wiederum etwas
später Füttern der ältesten
Larven auf der Tagesord-
nung. Mit der Wachserzeu-
gung, dem Wabenbau und
dem Futterumtragen be-
schäftigen sich die Flugbie-
nen ab dem 12. Tag, bevor
sie sich zwischen dem 18.
und 21. Tag als Fluglochwa-
chen betätigen. Dann dürfen
sie endlich die Blüten besu-
chen und bestäuben.

Was die Bienen gesammelt
haben, füllen sie in freie Wa-
ben und überziehen diese
zum Schluss mit einer dün-
nen Wachsschicht, dem De-
ckel. Wenn der Honig verde-
ckelt ist, holt der studierte
Landschaftsarchitekt die
Waben heraus und öffnet
die Honigwaben mit der
Entdeckelungsgabel. Er stellt
die Waben in die Schleuder,
und der Honig wird heraus-
geschleudert. Anschließend
wird er in einen sauberen
Eimer gefiltert. Lehmann er-
läutert: „Bei einem Schleu-
dervorgang erhalte ich pro
Volk etwa 10 – 15 Kilo Ho-
nig.“ Für diesen Vorgang be-
nötigt er alle vier bis sechs
Wochen etwa einen drei-
viertel Tag. Der Honig wird
nach den hohen Qualitäts-
standards des Deutschen
Imkerbundes erzeugt. So
darf dieser Honig z.B. nur 18
Prozent Wassergehalt ha-
ben, wird kalt geschleudert
und enthält keinerlei sonsti-
ge Zusätze. 
Zum Spätsommer hin wür-

den die Immen immer ag-
gressiver. Im August fange er
an, mit Industriezucker auf-
zufüttern. Wie Honig tragen
sie das Futter in die Waben
ein. Im Winter sammeln
sich alle um ihre Königin zu
einer Traube. Das Verhun-
gern der Bienen im Winter
fürchten die Imker genauso
wie die Bienenkrankheiten.
Die Varroa-Milbe ist hier die
Bekannteste. Über diese
Probleme reden die Imker
alle paar Wochen beim Er-
fahrungsaustausch.
Wer Interesse hat, kann sich

am „Tag des Imkers“ über
den Bienenzuchtverein Kai-

serswerth informieren und
Kontakte knüpfen. Der Ver-
ein wurde 1897 gegründet.
Die heute 16 Mitglieder be-
treuen etwa 55 Völker. Der
Zugang zum Bienenhaus er-
folgt über die Eingänge in
das Kleingartengelände
Düsseldorf Lohausen e.V.

von der Straße „Neusser
Weg“ oder „Am Genten-
berg“ aus. Beim „Tag des Im-
kers“ können alle Besucher
zwischen 11 Uhr und 17
Uhr leckere Brote mit Honig
probieren.                         sam
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Fest stehen zwei Dinge:
Die Zahl 13 ist eine

Glückszahl, denn zum 13.
Mal fand das Weinblütenfest
auf dem Kaiserswerther
Markt statt, und Petrus ist
ein Gourmet, wie Veranstal-
terin Gabriela Picariello von
der RheinLust meinte. Denn
geregnet hatte es nur kurz
und heftig am 5. Juni gegen
18 Uhr, und da waren die
meisten Gäste schon wieder
auf dem Heimweg und viele
der teilnehmenden Köche
ausverkauft.
„Wir schätzen die Besu-

cherzahl auf etwa 25.000
Menschen“, spekuliert Pica-
riello, die gemeinsam mit
Polizei und Feuerwehr einen
Überblick über den An-
drang  gewinnen konnte.
Das Fest, das längst kulina-

rischer Selbstläufer ist, war
erneut ein Erfolg. Die Por-
tionen waren ebenso lecker
wie bezahlbar, die Weine
und der Champagner köst-
lich, die kulinarische Vielfalt
verlockend. Dass erstmalig
das Fest mit einem Gottes-
dienst in der renovierten
Stammhauskirche eröffnet
wurde, gab dem Ganzen ei-
nen sehr festlichen Anstrich.

Oberbürgermeister Dirk
Elbers fehlte beim offiziellen
Foto der Köche auf dem Rat-
haustreppchen, doch anders
als Mâitre Bourgueil, der oh-
nehin beim Shooting lieber
in seiner Küche bleibt, hatte
er in Singapur Düsseldorfer
Interessen zu vertreten.
Wahrscheinlich hat Jean-
Claude das auf seine Weise
auch getan.
Charmantes Kaiserswerth
Die großen Parkplätze rund

um Kaiserswerth waren ge-
gen 13 Uhr dicht, der ÖPNV
rollte unablässig und spuck-
te Besuchermengen aus.
Trotz des großen Andrangs
vor dem Hintergrund räum-
lich bedingter Enge hat das
Weinblütenfest seinen
Charme wieder voll entfal-
ten können. Denn vor dem
Hintergrund historischer
Kulisse mit denkmalge-
schützten Häusern, altmodi-
schem Kopfsteinpflaster
und Väterchen Rhein im
Rücken ist die Kombination
von Küche und Keller ein-
fach unschlagbar. Unsere
Fotos geben einen kleinen
Eindruck von den Impres-
sionen auf dem diesjährigen
Weinblütenfest.                G.S.

Wie jedes Jahr läutet der
Biwak mit der Golde-

nen Mösch auf dem Kaisers-
werther Markt am 26. Juni
das Schützenfest Kaisers-
werth ein, das am ersten
Juli-Wochenende endlich
wieder auf der beliebten
Schützenwiese am Rhein
stattfindet. In der Ausgabe
NORDBOTE 12 am 1. Juli
werden wir ausführlich das
Programm vorstellen. Schon
einmal notieren: am Sams-
tag, 2. Juli geht es offiziell ab
17 Uhr mit dem Treffen bei
den Majestäten Matthias
und Martina Filitz los,
Sonntag, 3. Juli um 16 Uhr
findet die Parade auf dem
Kaiserswerther Markt statt
und Montag ab 11 Uhr wird
das Königs- und Kronprin-
zenschießen eröffnet.
Alles Weitere im nächsten

NORDBOTEN!               G.S.

Anzeigensonderseite

Schützenfest Kaiserswerth am ersten
Juli Wochenende

25.000 Menschen schlemmten beim
Weinblütenfest

In Champagnerlaune ist Gabriela Picariello, Inhaberin von RheinLust, die das Weinblütenfest
auch in diesem Jahr mit 15 Meisterköchen und Winzern veranstaltet haben.               Foto: G.S.

Tischlein deck dich – schon in aller Herrgottsfrühe waren viele fleißige Helfer im Einsatz, die
Tische und Zelte auf dem Kaiserswerther Markt hübsch herzurichten. Als um 12  Uhr die Gäste
eintrudelten, füllten sich die Zelte in Windeseile.                                   Foto: Dorit Baumgartner
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spielt, ins Kloster zu gehen.
Damals, als sie noch kein
Paar waren“, verriet Christi-

an Bruns noch. Gut, dass
das nicht geschah, denn in
der Familie des Bräutigams

ist ein reicher Kindersegen
ein großes Glück.                  

G.S.

Dieter Ziob, Vorsitzen-
der des Vereins Alte

Pfalz, freute sich über den
großen Besucherandrang
zur Eröffnung der Jazz-Ral-
lye am 9. Juni. Denn ge-
meinsam mit der Destinati-
on Düsseldorf hatte er ganz
bewusst eine Band aus der
Umgebung gesucht. „Aus
lokalpatriotischen Grün-
den wollten wir gern, dass

im Zuge des 20-jährigen
Jubiläums Historischer
Stadtkern Kaiserswerth,
das wir kürzlich erst gefei-
ert haben, auch eine Kai-
serswerther Band die Ral-
lye eröffnet. Das ist uns mit
dem heutigen Konzert ge-
lungen“, betonte Ziob.
Gern zeigten die Mitglie-

der der Big Band, Vocals
und Dance Company, unter

„All we like“, was sie bereits
im Februar auf der schulei-
genen Bühne erarbeitet
hatten. Vor der histori-
schen Kulisse der Kaiser-
pfalz bei trockenem Wetter
war das Konzert ausver-
kauft. Als sie nach einein-
halb Stunden die Bühne für
die Black River Band aus
Wittlaer räumten, war ih-
nen großer Applaus sicher.

Festliche Hochzeit mit 
Hochadel in Kaiserswerth

Festliche Hochzeit am
Suitbertus Stiftsplatz in

Kaiserswerth: Als am Mor-
gen des 4. Juni Alina von
Hennigs-Bruns ihrem künf-
tigen Gemahl, Maximilian
Prinz von Lobkowicz, in ei-
ner überaus festlichen Zere-
monie ehelich anvertraut
wurde, hing auch der Him-
mel voller Geigen.
Die Sonne strahlte von ei-

nem azurblauen Himmel,
die Temperaturen waren
sommerlich, der deutsche
Hochadel war fast komplett
versammelt, die Gäste waren
gut gestimmt. Zu schauen
gab es auch viel: Die Damen
trugen feinste sommerliche
Kostüme, fein abgestimmt
darauf waren ihre aufwändi-
gen Hüte und Accessoires.
Die Herren erschienen stil-
echt in schwarzen Fräcken
mit weißen Hemden, Hand-
schuhen und schwarzen
Fliegen.
Jesuitenpater Martin Lö-

wenstein nahm die feierliche
Trauung in der Basilika Kai-
serswerth vor. Das Paar ist
ihm wohl vertraut, denn
Alina von Hennig-Bruns
(26) hat nicht nur an der
Münchner Ludwig-Maximi-
lian Universität Theologie
studiert, wo der Großvater
ihres Gemahls ehemals Rek-
tor war, anschließend stu-
dierte sie Philosophie bei
den Jesuiten in Frankfurt am
Main. Aus dieser Zeit kennt
sie nicht nur Pater Löwen-
stein, sondern auch ihren
Mann Maximilian (29). Die
gemeinsame Tätigkeit bei
der „Gemeinschaft Junger
Malteser“,  die sich für geis-
tig und körperlich behinder-
te Kinder im Libanon und in
Rumänien einsetzen, ver-
bindet das Paar darüber hi-
naus.
Mit dem Trecker durch
das Dorf
Das Paar wird künftig in

Stuttgart seinen Lebensmit-
telpunkt haben, wo Maximi-
lian Prinz von Lobkowicz
Diözesan des Malteser Hilfs-
dienstes ist.
Die Brauteltern Christian

Bruns und Michaela von
Hennigs-Bruns haben die
Hochzeit in ihrem wunder-
schönen Garten in Kalkum
ausgerichtet. „Beim Emp-
fang waren etwa 400 Gäste
bei uns, zum Hochzeitsessen
etwa 150“, bilanziert Christi-
an Bruns. Der Golfclub
Duisburg zeichnete für die
Gastronomie verantwort-
lich. Eine witzige Idee hatte
Anne Brockerhoff als Freun-
din der Familie: Sie holte das
Paar mit einem festlich in
Tüll ausgestatteten und mit
Palmen bepflanzten Trecker
von der Kirche am Stifts-
platz ab und fuhr sie direkt
nach Kalkum zur Hochzeits-
gesellschaft. Dort wartete
nicht nur der rote Teppich
auf das frisch vermählte
Paar, sondern auch eine
herrliche Feier.
„Beide haben eine Weile

lang mit dem Gedanken ge-

Ganz feierlich: Der rote Teppich für die Gäste und das Paar führte gleich in das Haus der
Brauteltern.                                                                                                                            Fotos: G.S.

Ganz glücklich: Das frisch vermählte Brautpaar.

Ganz entspannt: Anne Brockerhoff als Freundin der Familie übernahm das Fahrgeschäft.

Big Band des TFG 
eröffnete Jazz Rallye

www.nordbote.info

Geben ihr Bestes: Die Vocals und die Bigband des TFG.                                     Text u. Foto: G.S.
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Vieler Bürger aus Un-
gelsheim, Mündelheim

und Serm nutzten am Va-
tertag das schöne Wetter,
um in geselliger Runde mit
den Vertretern ihres SPD-
Ortsvereins sowie der Bun-
destagsabgeordneten Bär-
bel Bas ins Gespräch zu
kommen. Bereits zum drit-
ten Mal organisierten die
Sozialdemokraten diese
Veranstaltung an der katho-
lischen Kirche St. Stepha-
nus – sie soll zu einer Tradi-
tion werden.
Bei Gegrilltem und Geträn-

ken sowie Kaffee und Ku-
chen unterhielt man sich
über verschiedene Themen,
die die Menschen in den Or-
ten bewegen. Als Mitglied
des Gesundheitsausschusses
im Deutschen Bundestag
ging Bärbel Bas auf die aktu-
elle Politik in diesem Be-

reich ein. Bei der Ärztever-
sorgung zähle Duisburg als
ein einziger Planungsbezirk.
Während der Süden ganz
gut versorgt sei, mangele es
häufig an Ärzten im Nor-
den. Deshalb müsse man
jetzt überlegen, so die
Bundstagsabgeordnete, ob
man kleinere Planungsbe-
zirke schaffe und ob die Re-
sidenzpflicht der Mediziner
noch aktuell sei.
Auch der kulturelle Aspekt

kam nicht zu kurz. Die
Mündelheimer Ernst Rad-
feld und Hans Büning, die
beide früher in der Industrie
gearbeitet haben, stellten
ihre selbst gefertigten Bilder
im Gemeindehaus aus. Die
Mitglieder der Gruppe
„Turm 66“ zeigten in ihren
imposanten Werken ihre
Eindrücke aus der Arbeits-
welt.                                   sam

ren der Heiligen ist es vor
allem eine Pieta (Schmerz-
hafte Mutter) im südlichen
Seitenschiff, die es zu nen-
nen gilt. Die Holzarbeit,
dargestellt ist Maria mit
dem Leichnam Jesu, befin-
det sich auf einer Konsole,
die mit der Jahreszahl 1774
versehen ist. Die Skulptur

selber ist noch ca.300 Jahre
älter. Die Aufmerksamkeit
des andächtigen Betrach-
ters wird durch eine gewoll-
te Verzerrung der realisti-
schen Größenverhältnisse
auf die trauernde Mutter
Maria gelenkt. Diese Mo-
tivgestaltung findet man
auch in anderen sogenann-

Gespräche über ortsnahe Themen

In gemütlicher Runder unterhielten sich Ercan Idik (links)  und Bärbel Bas (MdB, 3. von links)
mit den Bürgern über ortsnahe Themen.                                                                          Fotos: sam

Ernst Radfeld, Mitglied der Gruppe „Turm 66“ stellte seine Bilder, in denen er Eindrücke aus
seiner Arbeitswelt verarbeitet hat, im Gemeindehaus aus.

Offene Kirche in Duisburg-Mündelheim 
Wie ein Wehrturm mit

schmalen Fenstern
sieht er aus, der Glocken-
turm der spätromanischen
dreischiffigen Pfeilerbasili-
ka St. Dionysius, deren ur-
kundliche Erwähnung
Anno 1221 ist. Vier Glo-
cken beherbergt er, von de-
nen die beiden ältesten
Anno 1643 und 1681 gegos-
sen wurden. Der Wieder-
aufbau nach den umfang-
reichen Kriegsschäden aus
dem Jahre 1945 erfolgte bis
1955.
Die architektonische Ge-

staltung des Innenraums
der Kirche weist eine ausge-
prägte Harmonie in der Zu-

ordnung der Raummaße
auf. Die Joche sind mit
Kreuzgratgewölben verse-
hen, im Mittelschiff und
Chor mit Wulstrippen aus-
gestattet.
Die Kapitelle sind ab-

wechslungsreich gestaltet.
Zwei Würfelkapitelle aus
der Zeit um 1150 - Hinweis
auf einen früheren Kirch-
bau - finden sich an den
westlichen Blendbögen der
Seitenschiffe. Der Chor-
raum ist mit Altar, Wandta-
bernakel und Standkreuz -
als hochaufragendes Zei-
chen - ausgestattet.
Sehenswert in der Kirche

ist der Rest eines Fresken-

zyklus gotischer Wandma-
lerei. Am Pfeilerbogen der
Nordwand des Mittelschif-
fes ist die Darstellung der
Heiligen Katharina, als Rest
einer mittelalterlichen
Wandmalerei, sehr gut er-
halten. Er gehörte einst zu
einem Zyklus von Heiligen-
darstellungen, der sich über
das ganze Langhaus der
Kirche erstreckte. Anno
1942 wurden die Darstel-
lungen unter dem Putz ent-
deckt. Durch die Zerstö-
rung des Langhauses im
Zweiten Weltkrieg ist die
Heilige Katharina das einzi-
ge Werk, welches noch er-
halten ist. Bei den Skulptu-

ten Vesperbildern ab Mitte
des 15. Jahrhunderts, zu se-
hen etwa im Xantener
Dom. 
St. Dionysius, dargestellt

mit dem Kopf auf dem
Arm, und Maria Magdalena
im Chorraum sowie Sebas-
tian am Chorpfeiler stam-
men aus dem 16. bis 18.
Jahrhundert und vervoll-
ständigen die Heiligen in

der Kirche. 
All das kann man außer-

halb des Gottesdienstes an
den nächsten Sonntagen in
Ruhe anschauen und auf
sich einwirken lassen. Die
Kirche St. Dionysius in
Duisburg-Mündelheim ist
von 16 bis 17 Uhr jeden
Sonntag bis einschließlich
28. August für Besucher ge-
öffnet.                            H.M.

Maria mit dem Leichnam Jesu im Seitenschiff der Kirche.Innenansicht der dreischiffigen Pfeilerbasilika St. Dionysius im großen Mündelheimer Rhein-
bogen.                                                                                                                                   Fotos: H.M.

Bis einschließlich 28. August hat St. Dionysius sonntags von 16
bis 17 Uhr die Türen für Besucher geöffnet.

Feuerwehrfest
in 

Mündelheim
Zum 105. Stiftungsfest

lädt die Freiwillige Feu-
erwehr Mündelheim am 2.
und 3. Juli ein. Der Samstag
steht ganz im Zeichen des
Menschenkicker-Turniers,
das um 10 Uhr beginnt.
Nach den positiven Erfah-
rungen aus dem vergange-
nen Jahr kämpfen wieder 16
Mannschaften um die Ehre.
Das Endspiel ist für 18 Uhr
geplant. Ab 19 Uhr sorgt
das Disco-Duo für Tanz
und Stimmung.
Nach dem Umzug durchs

Dorf (Start: 9 Uhr) mit an-
schließender Kranznieder-
legung auf dem Friedhof
sind alle Interessierten um
10 Uhr zur Zeltmesse an
der Barberstraße 20 in
Mündelheim geladen. Dort
finden auch um 11 Uhr die
Begrüßung mit Ehrungen
und Beförderungen sowie
ein musikalischer Früh-
schoppen statt. Die Werk-
feuerwehr HKM wird um

13 und 17 Uhr vorführen,
wie man sich vor Brand
schützen kann. Die Hu-
ckinger Jugendfeuerwehr
präsentiert um 14.30 Uhr
eine Löschübung. Die Tech-
nik-AG der Grundschule
hat hierfür extra ein Häus-
chen aus Sperrholz gebas-
telt. Mädchen und Jungen
der Kindergärten aus Mün-
delheim und Serm haben
die Bretter angemalt, um
die Situation realistisch dar-
zustellen. Weiterhin ist um
17 Uhr eine große Lösch-
übung der Freiwilligen Feu-
erwehr Huckingen zu se-
hen. 
Für das leibliche Wohl so-

wie Spiele für die kleinen
Gäste ist an beiden Tagen
bestens gesorgt. Pünktlich
zum Fest wird es auch eine
neue Fahne der Feuerwehr-
leute geben, die an dem
neuen Mast an der Sparkas-
se gehisst wird.               sam
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Als vor rund 30 Jahren
die zweite Start- und

Landebahn auf dem Flug-
hafen genehmigt war und
gebaut wurde, die Flugha-
fen Düsseldorf GmbH in
der Anflugschneise Häuser
aufkaufte, „um den Wegzug
der Bevölkerung zu ermög-
lichen“,  sahen viele Lohau-
ser ihr Dorf ausbluten. Das
Gegenteil ist eingetreten.
Lohausen blühte in den ver-
gangenen Jahren und Jahr-
zehnten geradezu auf. Viel-
fältiges Gewerbe siedelte
sich rund um die Nieder-
rheinstraße an, neue Wohn-
gebiete entstanden am
Leuchtenberger Kirchweg
und An der Bausenheide,
Baulücken wurden ge-
schlossen, wo es § 34 BauG
nur hergab. Die Einwohner-
zahl nahm zu, Grundschule
und Kindergärten blühten
auf. Jetzt ist sogar ein Kin-
dergarten in der am stärks-
ten belasteten Lärmzone di-
rekt neben den Abfall-Con-
tainern des stark frequen-
tierten Recyclinghofes pro-
jektiert. Discounter Aldi
zog Kundschaft nach Lo-
hausen, es soll der umsatz-
stärkste in Düsseldorf sein.

Kaiser`s Supermarkt mel-
det zum zweiten Mal Erwei-
terungswünsche. Die Ver-
waltung teilte der Bezirks-
vertretung in der letzten
Sitzung mit, dass fast eine
Verdoppelung der Ver-
kaufsfläche ansteht. In die-
sem Umfeld an der Nieder-
rheinstraße zwischen Dorf-
straße und alter Tankstelle
sind weitere Geschäfts-
Neubauten in Planung. Fol-
gerichtig wird das Lohauser
Zentrum rund um den Ver-
kehrskreisel im städtischen
„Rahmenplan Einzelhan-
del“ vom „Nachbarschafts-
zentrum“ zum „Kleinen
Stadtteilzentrum (D-Zen-
trum)“ hochgestuft. Etliche
Lohauser ärgert es aber,
dass die Stadtplaner die Lo-
hauser Dynamik einengen
und nur in einem kleinen
Gebiet rund um den Ver-
kehrskreisel Einzelhandel
für den täglichen Bedarf
zulassen wollen, zum Bei-
spiel nur auf der Ostseite
der Bredelaer Straße, nicht
auf der Westseite (nördlich
Alte Flughafenstraße). Ein
Bebauungsplan für das Ge-
biet beidseits der Nieder-
rheinstraße soll nicht etwa

die dort in den vergangenen
Jahren angesiedelten Ein-
zelhandels- und Gewerbe-
betriebe weiter fördern,
sondern den Einzelhandel
sehr einengen. Als Folge se-
hen die Lohauser ihr Dorf
als Parkplatz für Neu- und
Gebrauchtwagen, und beim
florierenden Aldi drängelt
sich die Kundschaft auf zu
kleiner Verkaufsfläche, weil
an dieser Stelle die Stadtpla-
nung Waren für den tägli-
chen Bedarf  nicht verkauft
haben will. Aldi prozessiert
zwar dagegen, dürfte aber
„schlechte Karten“ haben,
da Lidl einen vergleichba-
ren Prozess schon verloren
hat. 
Manche städtebaulichen

Vorgaben mögen irre sein,
zumindest aus der Sicht der
Bürger. Lohausen aber lebt
und gedeiht trotz aller Wid-
rigkeiten, durchschnitten
von einer sechsspurigen
Autobahn, überflogen von
donnernden Jets. Auf eine
Entscheidung, was mit ih-
rem Kleinod, der seit Jahren
leer stehenden Villa Lantz
geschieht, warten sie auch
noch geduldig.                  H.S.

Anzeigensonderseite

In der letzten Sitzung der
Bezirksvertretung 5 be-

richtete Beigeordnete Helga
Stulgies über Fragen zum
Angermunder Baggersee.
Genau genommen berichte-
te sie vor allem darüber, was
dort nicht möglich ist. Die
Bezirksvertretung hatte da-
rum gebeten aufzuzeigen,
ob und wie eine begrenzte
Badenutzung, Herstellung
von Infrastruktur bezie-
hungsweise Ordnung rund
um den See und an den Zu-
fahrten möglich ist. Wir
wollen hier nicht aufzählen,

was alles nicht möglich bzw.
nicht erlaubt ist. Es deckt
sich oft mit dem, was dort
tatsächlich stattfindet: Un-
geordneter Badebetrieb, Zu-
parken und Blockieren  von
Wohnstraßen, Belästigung
angrenzender Wohngebiete,
Zerstörung des Landschafts-
schutzgebietes. Bezirksvor-
steher Ulrich Decker mein-
te, es sei schwer zu akzeptie-
ren, dass die Stadtverwal-
tung das Chaos hinnimmt,
Bernhard von Kreis war der
Ansicht, man solle überle-
gen, was, wie möglich ist

und Martin Schilling hatte
die einfachste  Lösung parat:
Die beschlossenen Maßnah-
men durchsetzen – Ver-
kehrs- und Kontrollen der
städtischen Ordnungsdiens-
te. 
Was beim sehr viel stärker

frequentierten Schützenfest
in Oberkassel möglich ist,
müsste im überschaubaren
Angermund erst recht
machbar sein. Der Rat der
Landeshauptstadt hat doch
beschlossen, dass dort Ba-
den nicht erlaubt ist. Lässt er
sich auf der Nase herumtan-

zen, oder hat er etwas Un-
realistisches beschlossen,
was zu revidieren wäre? Sol-
len bei einem laut Fluglärm-
gutachten befürchteten
Flugunfall die Badenden
verantwortlich gemacht
werden oder die Ordnungs-
behörden, die dem verbote-
nen Treiben zusehen? Wer
die seit 40 Jahren schwelen-
de „Angelegenheit“ verfolgt,
verzweifelt wohl mehr an
der Untätigkeit und Hilflo-
sigkeit der Behörden, als am
wilden Treiben rund um
den See.                            H.S.

www.nordbote.info

Dynamisches 
Lohausen

Diese Straßenfront auf der Niederrheinstraße von der Lohauser Dorfstraße bis zur alten Tank-
stelle soll in den nächsten Jahren erneuert werden.                                                             Foto: H.S.

Was ist machbar am 
Angermunder See? 

Badebetrieb am Angermunder See – aus Sicht der Badegäste ein wunderbares Freizeitgelände. Der Ansturm jeden Sommer ist
als Beleg für entsprechenden Bedarf zu werten.                                                                                                                        Foto: H.S.
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Dichter Rauch steht über
dem „Gut Postenhof “ in

Serm. Der Notruf über
Handy erreicht die Feuer-
wehr in Wittlaer, auch die
Kollegen der Freiwilligen
Feuerwehr in Mündelheim
werden informiert. Gemein-
sam mit den Einsatzkräften
der Berufsfeuerwehr 7 in
Buchholz retten sie Leben
und bekämpfen den Brand.
Zum Glück ist es nur eine
Übung. „Das Zusammen-
spiel der einzelnen Wehren
hat großartig geklappt“, re-
sümiert Uwe Schmidt, Aus-
bildungsleiter bei der Be-
rufsfeuerwehr Duisburg.
„Auch die begrenzten Auf-
stell- und Entwicklungs-
möglichkeiten wurden gut
gemeistert.“
Es ist kurz nach 18.30 Uhr,

als der Brand gemeldet wird.
Eine Nebelmaschine lässt
das Szenario real aussehen.
Als erstes erreichen die Mit-
glieder der Freiwilligen Feu-
erwehr Wittlaer den Posten-
hof, auf dem sich viele frem-
de Personen und viele Pfer-
de befinden. Der stellvertre-
tende Löschzugführer Dirk
Richard übernimmt die Ein-
satzleitung. Schnell spricht
er sich mit dem Mündelhei-

mer Löschgruppenführer
Ulrich Putscher ab, als die-
ser mit seinen Kameraden
wenig später am Übungsort
eintrifft. Schmidt: „Beide
Gruppen haben sich schnell
abgesprochen, um die zwei
vordringlichen Probleme zu
lösen: Ein Zug rettete die
versteckte Strohpuppe und
suchte nach weiteren mögli-
chen Verletzten, der andere
kümmerte sich um die Aus-
breitung des Brandes.“
Funkprobleme seien schnell
gelöst worden.
Mit Eintreffen der Berufs-

feuerwehr von der Wache
Buchholz übernahm Mark
Bojng die Einsatzleitung. Er
koordinierte die insgesamt
50 Männer und Frauen, die
mit sieben Löschfahrzeugen
und einem Einsatzleitwagen
nach Serm gekommen wa-
ren. Auch der Leiterwagen
mit der drehbaren hinteren
Achse kam zum Einsatz.
Trotz der Enge auf dem
landwirtschaftlichen Gelän-
de lief das meiste reibungs-
los. Zufrieden zeigt sich
Schmidt auch mit der Ver-
sorgung des Löschwassers:
„Diese Übung hat gezeigt,
dass die Wasserversorgung
durch das nahe gelegene

Wasserwerk Bockum in
Ordnung ist und ausreicht.“
Benutzt wurden drei B-Roh-
re, die 800 Liter Wasser in
der Minute durchlassen,
und sechs C-Rohre (200 Li-
ter Wasser pro Minute). 
Den Übungsort an der

Stadtgrenze haben die Pla-
ner bewusst gewählt, um die
überörtliche Zusammenar-
beit zu proben. Die notwen-
digen Absprachen zwischen
den Teams und ihren Füh-
rungen haben, so Schmidt,
bestens funktioniert. Er hob
die sehr gute Leistung alle
Einsatzkräfte hervor. Über-
legt werde nun, ob es even-
tuell sinnvoll sei, erst nach
Absprache und Besichti-
gung vor Ort mit allen Ein-
satzwagen aufs Gelände zu
fahren, um sich nicht gegen-
seitig zu behindern.
Peter Franken betreibt das

„Gut Postenhof “. Er fühlt
sich nach der Übung beru-
higt: „Mich hat das Engage-
ment der hochmotivierten
Einsatzkräfte überzeugt.
Auch das Konzept war sehr
gut.“ Mit einem regen Mei-
nungsaustausch, bei dem
sich  alle besser kennenge-
lernt hätten, habe der Abend
geendet.                            sam

Große Löschübung auf dem Postenhof in Serm

Peter Franken, Betreiber des „Gut Postenhof “ gab den
Rettungskräften wichtige Informationen. Er lobte an-
schließend das hochmotivierte Engagement aller Be-
teiligten.                                                          Fotos: sam

Enge Wege erschweren es den Feuerwehrleuten,
schnell zum Brandherd zu kommen. Die Anordnung
der Fahrzeuge will wohl durchdacht sein.

Auch mit der Drehleiter, die sich 30 Meter weit ausfahren lässt,
wurde bei dieser Übung der Brandherd von oben „bekämpft“.



Unter dem Motto „Ge-
meinsam weiterleben“

startet das diesjährige Kal-
kumer Schützen- und
Volksfest  traditionell am
Wochenende nach Pfings-
ten. Mit diesem Motto wol-
len die St. Sebastianer zum
Ausdruck bringen, dass alle
Bürger im Dorf herzlich
eingeladen sind, beim
Schützenfest dabei zu sein,
auch wenn sie (noch) keine
Beziehung zum Schützen-
wesen haben. Das gilt so-
wohl für die Veranstaltun-
gen im Festzelt auf der Wie-
se an der Zeppenheimer
Straße/Ecke Kalkumer
Schlossallee (Eintritt frei),
als auch längs der Zugwege
als Zuschauer und mit
Schmuck an Häusern und
in Vorgärten. Neubürger

finden hier Kontakt zur
Dorfgemeinschaft. Es ist die
einzige Kirmes im Dorf, in
dem es sonst außer feine
Landhausküche bei Meyer
& Freemann und auf einem
Wochenmarkt nichts zu
kaufen gibt. Das Festpro-
gramm lautet:
Samstag, 18. Juni
Mit einem Sternmarsch

zum Schloss um 18.45 Uhr
beginnt das Fest, es spielen
das Tambour- und Fanfa-
rencorps Angermund, die
Blaskapelle Rheintreue
Serm und das Tambour-
corps „Frisch Auf “ Kalkum.
Um 19.30 Uhr zieht ein Fa-
ckelzug zum Ehrenmal an
der Oberdorfstraße zur To-
tenehrung. Um 20 Uhr trifft
man sich im Festzelt, Musik
gibt’s vom Sextett Oliver

Bendels und Tambourcorps
„Frisch Auf “ Kalkum.
Sonntag, 19. Juni
Wecken um 5 Uhr durch

das Tambourcorps, 9.15
Uhr Antreten zum Kirch-
gang am Ehrenmal.
Um 9.30 beginnt der Fest-

gottesdienst in der Kalku-
mer Kirche St. Lambertus,
anschließend „Große Got-
testracht“ (Prozession)
durch das Oberdorf und Fa-
milienfrühschoppen im
Festzelt.
Zum Festzug durch Kal-

kum und Zeppenheim wird
um 16 Uhr am Ehrenmal
angetreten, nach dem Fest-
zug ist Parade wieder am
Ehrenmal. Die Majestäten
2010/11 ziehen um 18.45
Uhr mit Hofstaat ins Fest-
zelt zum Königsball. Gegen

20 Uhr spielt das Bundes-
fanfarencorps Neuss-Furth
1952 e.V.
Montag, 20. Juni
Zum Kirchgang wird  um

8.15 Uhr am Ehrenmal an-
getreten, Hl. Messe ist um
8.30 Uhr,  anschließend
Frühstück im Festzelt. Das
Königs-, Kronprinzen- und
Preisschießen beginnt um
10.30 Uhr, ab 12 Uhr gibt’s
im Festzelt Eintopf für je-
dermann. Gegen 13.30 Uhr
sollten dann der neue König
und Kronprinz feststehen.
Sie nehmen ab 18 Uhr die
Parade am Ehrenmal ab.
Um 19.45 Uhr beginnt der
Königsball mit feierlicher
Proklamation, und zum Ab-
schluss gibt`s traditionell ei-
nen „Großen Zapfen-
streich“.                            H.S.
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Schützen- und Volksfest in 
Kalkum 

Die Kalkumer Schützen-Majestäten 2010/11 im Pastorat: Kronprinzenpaar Jennifer Reinhold und Lars Zunker, Schülerprin-
zessin Maria Kinast, Pfarrer Hermann-Josef Schmitz, Schülerprinz Linus Haubrich, Schützenkönigspaar Alexa Wirzberger
und Reinhard Kühnen (v.l.n.r.). Das Foto stellte uns die  Kalkumer Schützenbruderschaft zur Verfügung.

Schöne Musikvernissage in Angermund
Voller Saal in der evange-

lischen Kirche Anger-
mund bei der Musikvernis-
sage am 10. Juni: Der Einla-
dung des Gospelchors „Co-
lours of Singing“ aus Anger-
mund und Lintorf sind viele
gefolgt. Und das Folgen hat
sich gelohnt. Ein bunter mu-
sikalischer Mix aus Jazz,
Klassik am Piano, die Beet-
hoven-Sonate, bestens vor-
getragen von Karin Jerutka,
Annette Richter und Ulla
Buchmann, fand großen
Anklang beim Publikum.
Unter der charmanten Regie
der Chorleiterin Natascha
Schnelle war der Abend
kurzweilig und unterhalt-
sam. Ab und an waren die
Gäste angehalten, mitzusin-
gen, etwa bei „What a won-
derful world“. Stille im
Raum herrschte, als die jun-
ge Solistin Jana Kleinrahm,
begleitet von Sebastian
Heimann am Klavier, mit
beeindruckender Stimmfül-
le „Summertime“ von
Gershwin sang. Ein schöner
Abschluss war das nostal-

gisch anmutende Duett von
Natascha Schnelle und
„Hans“, bei dem sie gekonnt
deutsche Lieder mit Kaba-
rett-Charme aus dem Berlin
der 20-er Jahre vortrugen.
Ein schöner Abend, den die

Evangelische Kirchenge-
meinde Angermund veran-
staltet hatte. Einziger Wer-

mutstropfen: manche Zu-
schauer verwechselten die
Musikvernissage mit einem
Biergarten – manche Musi-
ker hatten Mühe, gegen den
Lärmpegel anzukämpfen.
Etwas mehr Achtsamkeit
auf Seite des Publikums
wäre gut gewesen.                     

G.S.

Hans und Natascha- ein gutes Duo. Gut gefüllt war der Gemeindesaal der Evangelischen Kirche zur Musikvernissage.                                                            Fotos: G.S.

Starten Sie gepflegt in den Sommer!
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Am Vatertag war das Ge-
lände des Lohauser

Sportvereins (LSV) am
Neusser Weg fest in der
Hand von Männern: Zwölf
Vätermannschaften der
LSV-Jugendteams und die
Alten Herren sowie weitere
Mannschaften aus dem
Dorf kämpften um „Eine
Frage der Ehre“. Frauen und
Kinder feuerten kräftig an.
Das Endspiel gewann die
KG Närrische Lohauser. 
Mit ihrem Karnevalswagen

war die KG-Mannschaft
gleich morgens auf den
Platz gezogen und hatte so
für ausgelassene Stimmung
gesorgt. Doch als kurz da-
rauf Jugendvorstand Detlef
Stapper alle Teilnehmer be-
grüßte und auf die drei
Kleinfeld-Plätze verteilte,
machte sich bei allen auch
der Kampfgeist bemerkbar.
Fair stritten die Väter um je-
den Ball, manch aufgeschla-
genes Knie musste anschlie-
ßend trotzdem versorgt
werden. Im spannenden

Endspiel besiegten die Kar-
nevalisten das Väterteam
der G2/G3-Junioren nach
Siebenmeterschießen. Drit-
ter wurde die Vätermann-
schaft der E2/ E3-Junioren.
Sie setzte sich ebenfalls in
einem Siebenmeterschießen
gegen die Schützenbruder-
schaft Lohausen durch.  
Zur Spitzenzeit befanden

sich nach Angaben der Or-
ganisatoren bis zu 450 Akti-
ve und Besucher auf der
Sportanlage. Sie alle konn-
ten sich mit leckeren Grill-
sachen oder selbst gebacke-
nem Kuchen stärken. Ein
Dank gilt den ehrenamtli-
chen Helfern, die für einen
reibungslosen Ablauf ge-
sorgt haben – auch nach
dem offiziellen Ende des
Turniers. Einige hielten 13,5
Stunden durch.  
Die  Hälfte des Gewinns

(2.800 Euro) wird an den
Hauptvorstand weiter gelei-
tet, um die Fahrradständer
zu erneuern.                  sam

Das Volleyball-Mixed-
Team des Kaiserswerth-

er SV hat in seiner Gruppe
die Relegation um den Auf-
stieg in die Gruppe B er-
reicht. Das Spitzenspiel um
den direkten Aufstieg ging
leider knapp verloren. Nun

muß das Team noch einmal
alles aufbieten, um den Auf-
stieg zu schaffen. Am 30.6.
um 20 Uhr steigt das Match
in der Sporthalle des Flied-
ner-Gymnasiums gegen den
DTV 1847 I.

KSV in der 
Relegation

LSV: Väter kämpften um die 
Fußball-Ehre

Mit ihren selbst kreierten T-Shirts zog die Vätermannschaft der E5/E6 die Blicke auf sich.

Vorstandsmitglied Detlef
Stapper begrüßte alle Teilneh-
mer und Besucher. In Spitzen-
zeiten waren 450 Menschen
auf dem Platz.

Mit ihrem Wagen aus der letzten Session zog die KG Närrische Lohauser auf die Platzanlage
am Neusser Weg. Sie setzte sich gegen alle anderen Mannschaften durch.                   Fotos: sam

VfL-Süd: D1 ist Meister der 
Kreisgruppe

Die D1 des Vfl-Süd ist in
der Kreisgruppe Duis-

burg-Süd Meister geworden.
„Von 20 Spielen wurden 14
gewonnen, 2 remis gespielt
und 4 verloren“, berichtet
Thorsten Volkmann. In der
Qualifikation zur Leistungs-
klasse trifft das Team des
VfL-Süd nun auf den TV
Voerde, STV Hünxe und
den TV Jahn Hiesfeld.

So jubelt der Meister der
Kreisgruppe Duisburg-Süd:
Das Team der D1 des VfL-
Süd.                         Foto: privat  

Wittlaerer
Grundschüler

gewannen 
auf dem 

Center Court
Einmal im Jahr hat der

Tennisnachwuchs wäh-
rend des World-Team-Cups
im Düsseldorfer Rochusclub
seinen großen Auftritt,
nämlich dann, wenn neben
vielen anderen Teilnehmern
auch die Schulmannschaf-
ten der dritten Klassen der
Wittlaerer Franz-Vaahsen-
Grundschulen an den Start
gehen.
Schon in der ersten Runde,

die bereits am 2. Mai ausge-
spielt wurde und in der 44
Mannschaften aus 17 Schu-
len aus Jüchen, Erkrath,
Straelen, Duisburg, Meer-
busch und Düsseldorf ge-
geneinander angetreten wa-
ren, konnten sich die Witt-
laerer Kinder in der athletica
Halle der Uni Düsseldorf für
das Finale qualifizieren, das
schließlich am 21. Mai im
Rochusclub stattfand. Von

den insgesamt acht Teams
spielten schließlich zwei ge-
geneinander im Finale, das
von der Franz-Vaahsen
Schule gegen die Gemein-
schaftsgrundschule Knitt-
kuhl. Die Wittlaerer setzten
sich mit zwei gewonnen
Einzeln und einem gewon-
nenen Doppel 3:0 erfolg-
reich durch. Die Einzel ge-
wannen Tom Varzandeh
und Tobias Witte, das Dop-
pel war besetzt mit Jonas
Pannen und Robin Herr-
mann. David Förster gehör-
te mit zum Team.
Schon bei der Siegerehrung

war die Freude bei den Sie-
gern groß, und strahlende
Gesichter waren der ver-
diente Lohn auch für die Be-
treuer der Mannschaft,  Julia
Schlicher und Gilbert Var-
zandeh.                             G.S.

Ganz groß kamen die Zweit- und Drittklässler der GGS Witt-
laer beim diesjähigen Grundschultennisturnier im Düsseldor-
fer Rochusclub raus, denn sie machten den 1. Platz. 

Foto: privat
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Neue Fahnenmaste in
Mündelheim

Zwei neue Fahnenmasten
prägen das Zentrum von

Mündelheim. Gestiftet wur-
den sie von der Sparkasse
Duisburg, die damit ihre
Verbundenheit mit dem
Ortsteil ausdrücken möchte
– bekanntermaßen sind die
Geschäftsräume hier nur
noch montags und mitt-
wochs besetzt. Während der

eine Mast für die Sparkasse
selbst gedacht ist, kann bei
dem anderen Mast jeder
Dorfverein seine eigene
Fahne hissen. „Das ist eine
tolle Idee“, freut sich Schütze
Wilhelm Körwer, Führer der
Kompanie 71. Zum Einwei-
hen der neuen Fahnenmaste
trafen sich bei herrlichem
Sonnenwetter vor kurzem

Vertreter der verschiedens-
ten Dorfvereine – zusam-
men kamen Sportler, Schüt-
zen, Vertreter des Bürger-
vereins und viele andere.
Der Mündelheimer Spiel-
mannszug „Rheinklang“
sorgte für den musikali-
schen Rahmen, die Sparkas-
se für einen kleinen Um-
trunk.                                 sam

Mit den zwei neuen Fahnenmasten unterstreicht die Sparkasse ihre Verbundenheit zu Mün-
delheim. 

Hissten die Fahne der Sparkasse (von links): Fahnenjunker 2 Peter Hermes, General Wolfgang
Ismar und Jürgen Küpper.

Der Spielmannszug „Rheinklang“ sorgte für die passende Musik.

Schüler gestalten ihren 
Schulhof neu

Ganz nach den Wün-
schen der Schüler soll

der Schulhof der Gesamt-
schule Süd umgebaut wer-
den. Rege hatte sich fast die
Hälfte der 1200 Schüler an
einer Umfrage der AG
„Schulhofgestaltung“ betei-
ligt. Neben Sitzmöglichkei-
ten wünschten sich vor al-
lem die jüngeren Jahrgänge
etwas zum Klettern, Bewe-
gen und Balancieren. Jetzt

legten die AG-Schüler selbst
Hand an, um die ersten
Spielgeräte aufzubauen.
Die Schülergruppe, die aus

Jugendlichen der Klassen
sieben bis zehn besteht, trifft
sich wöchentlich unter der
Leitung der Referendarin
Ruhsan Aslantas. Alle 14
Tage wird sie zudem von der
Rahmer Architektin Annett
Wunderlich betreut. Die
Gruppe hat die Vorstellun-

gen der Schüler aufgegriffen
und das gesamte Gelände
geplant, sogar die Plätze sel-
ber bestimmt. Jetzt sollen
die Maßnahmen nach und
nach umgesetzt werden. Für
den ersten Schritt stellte die
Schule 2.000 Euro zur Ver-
fügung. Um weitere Mittel
sowie Material zu bekom-
men, formulierten die Ju-
gendlichen selbst Schreiben
an Sponsoren – und hatten

Erfolg. Mit Unterstützung
der Firma C. van der Pluijm
bauten sie die ersten drei
Geräte auf: eine Balancier-
stange, ein Rohrparcours
aus Holz (in der Mitte Edel-
stahl) sowie ein 3-Stufen-
Reck. Ideen für die Zukunft
gibt es genügend. So sollen
etwa der Schulgarten weiter
ausgebaut und mehr Sitz-
möglichkeiten geschaffen
werden.                             sam

Unter den Augen von Schulleiter Alois Wollny, Dr. Sandra Kupfer, Ruhsan Aslantas sowie Architektin Annett Wunderlich bau-
ten die Schüler unter der Anleitung von Cornelius  van der Pluijm die ersten Geräte auf dem Gelände der Gesamtschule Süd
auf.                                                                                                                                                                                                 Foto: sam

www.nordbote.info
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In Düsseldorf sind Schützen
mithin unüberhörbar. Unser
Filialnetz ist unübersehbar.

Die Stadtsparkasse Düsseldorf
grüßt die Schützen in Wittlaer.

Wittlaer feiert 
Schützenfest

Die St. Sebastianus Bru-
derschaft Wittlaer 1431

e.V. feiert ihr diesjähriges
580. Schützenfest, und das
heißt erstens, dass die Sonne
scheinen wird und zweitens,
dass das ganze Dorf auf den
Beinen ist.
Von Donnerstag, dem 23.

Juni an bis zum 27. Juni wird
rund um die Goldene
Mösch gefeiert. Ein paar Be-
sonderheiten stehen auf
dem Programm: Die Jäger-
kompanie wird 120 Jahre
und die Grenadiere feiern
ihr 10-jähriges Jubiläum.
Für die Kinder und Jugend-

lichen hat die Wittlaerer
Bruderschaft ein großes
Herz – das hängt sicher da-
mit zusammen, dass noch
immer mehr junge Familien
den Ort verstärken. Gleich
zu Beginn der Feierlichkei-
ten rund um das Schützen-
fest steht der 23. Juni im
Zeichen der Kinder und Ju-
gendlichen. Ab 15 Uhr wird
auf dem Festplatz mit Kaffee
und Kuchen ein großes Kin-
derprogramm gestartet.
Abends ab 19 Uhr ist die
„reifere“ Jugend zur Disco

ins Festzelt eingeladen. Frei-
en Eintritt gibt es zu Pop,
Rock, House, Oldies und
Charts.
Der Freitag, 24. Juni, kann

zum Ausruhen genutzt wer-
den, bevor es samstags, 25.
Juni ab 16 Uhr mit dem Um-
zug der Goldenen Mösch
weitergeht. Um 17 Uhr heißt
es Antreten der Bruder-
schaft am Festzelt mit dem
Platzkonzert der Musikka-
pelle Beuren und dem Tam-
bourcorps Wittlaer. Ab-
marsch zur Kirche ist um
18.30 Uhr, wo um 19 Uhr
am Ehrenmal der Kranz nie-
dergelegt wird. Der große
Zapfenstreich auf dem Witt-
laerer Hof (19.15 Uhr) und
der Familienabend im Fest-
zelt (ab 20 Uhr) mit der
Band „City Sound“ beenden
den Tag.

Höhepunkte am Sonntag
und Montag
Alle Details zum genauen

Ablauf finden Sie unter
www.bruderschaft-wittla-
er.de. Aber auf ein paar Hö-
hepunkte sei hingewiesen:
Der Festgottesdienst am

Sonntag, 26. Juni, ist um
9:30 Uhr, auch wieder mit
musikalischer Begleitung
der Kapelle Beuren. Die
Schießwettbewerbe auf dem
Hochstand für das Traditi-
onskönigschießen und das
Traditionsprinzenschießen
finden von 11-13 Uhr statt.
Der große Schützenumzug
mit Parade beginnt wie stets
um 16 Uhr.
Für 21 Uhr ist im Festzelt

eine musikalische Überra-
schung angesagt, und ab 22
Uhr sollen die Kompaniekö-
nigspaare vorgestellt wer-
den, bevor sie zum Tanz auf-
spielen.
In aller Herrgottsfrühe um

5 Uhr weckt das Tambour-
corps. Ab 10.30 Uhr geht es
um das Königs- und Prin-
zenvogelschießen auf dem
Festplatz, und der Krö-
nungsball mit den neuen
Majestäten beginnt um 20
Uhr. City Sound wird erneut
musikalisch begleiten. Nach
dem Zapfenstreich um 22
Uhr heißt es: Schützenfest
ade und ausschlafen.              

G.S.

Das Königspaar Hatto und Christel Jacobi haben ihr Schützenjahr in vollen Zügen genossen.
Sehr humorig beschreibt der König, was er und seine Frau im Jahr ihrer Regentschaft gelernt
haben. Nachzulesen in der Festschrift!                                                                Fotos: Theo Cremer

Nur Samstag den 18. Juni 2011

Auf alle
Pflanzen

20 %
Rabatt

Florian Schubert und Julia Wermelskirchen – das Schülerprinzenpaar.
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metabolic balance® verbessert
Cholesterinwerte

Am 17.06.2011 ist der
bundesweite Tag des

Cholesterins. Das Thema
dieses Tages ist gerade für
Deutschland von Bedeu-
tung, zählt die Republik
doch nach einer neuen in-
ternationalen Studie  zu
den Ländern mit den
schlechtesten Blutfettwer-
ten. 
Der einfachste Weg, die

Cholesterinwerte und damit
das Risiko für Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen zu sen-
ken, ist eine Umstellung der
Ernährung. Durch das Stoff-
wechselprogramm metabo-
lic balance® verbessern sich
neben vielen anderen Blut-
werten auch die Choleste-
rinwerte, wie die Ergebnisse
einer kürzlich erschienenen
Studie zu der Methode bele-
gen. Am Ende des Studien-
zeitraums von einem Jahr
hatten ein Drittel mehr Teil-
nehmer Cholesterinwerte
im Normbereich als zu Be-
ginn der Studie. Bei den
Männern zeigte sich der Un-
terschied noch deutlicher:
Am Ende des Studienzeit-
raums von einem Jahr hat-
ten etwa 50% mehr Männer
Cholesterinwerte im Norm-
bereich als zu Beginn der
Studie.

„Der Zusammenhang zwi-
schen einer ausgewogenen
Ernährung und einem gut
funktionierenden Stoff-
wechsel ist unübersehbar“,
so der Münchner Ernäh-
rungsmediziner, Stoffwech-
selexperte und Begründer
des Ernährungsprogramms
metabolic balance®, Dr.
med. Wolf Funfack. metabo-

lic balance® berücksichtigt
als Methode insbesondere
die Tatsache, dass der Kör-
per für einen ausgegliche-
nen Stoffwechselhaushalt
ausreichend Enzyme und
Hormone produzieren
muss. Jeder Teilnehmer er-
hält einen auf ihn individu-
ell zugeschnittenen Ernäh-
rungsplan, in dem genau die
Lebensmittel empfohlen
werden, die der Körper
braucht, um diese wichtigen
Stoffe zu produzieren. 

Hintergrundinformationen
zu metabolic balance® und
Dr. med. Wolf Funfack:
Dr. med. Wolf Funfack ist

Internist und Ernährungs-
mediziner. Seine persönli-
chen Erfahrungen und das
tägliche Problem mit dem
Übergewicht vieler Patien-
ten in seiner Praxis veran-
lassten ihn, nach effektiven
Lösungen im Bereich Diät
und gesunder Ernährung zu
suchen. Zusammen mit Syl-
via Bürkle (Diplom-Inge-
nieurin für Ernährungstech-
nik) entwickelte er 2001 auf
der Grundlage seiner 20-
jährigen Erfahrung als Er-
nährungsspezialist das me-
t a b o l i c - b a l a n c e ® -
Stoffwechselprogramm.

metabolic balance® bietet
mit einem individuell auf
den Teilnehmer zugeschnit-
tenen Ernährungsplan ein
Instrument für eine gesunde
Lebensweise. Das Stoff-
wechselregulierungs- und
Ernährungsprogramm zielt
in erster Linie darauf ab, mit
einer speziellen natürlichen
Nahrungsmittelauswahl den

Insulin- und Blutzucker-
spiegel niedrig zu halten
und dadurch den Stoffwech-
sel wieder in Balance zu
bringen. Die Analyse des
Blutbildes, ausführliche
Klientendaten und verschie-
dene Körpermaße bilden die
Grundlage für den individu-

ellen Ernährungsplan von
metabolic balance®. Dem
Körper werden genau die
Lebensmittel und Nährstof-
fe zugeführt, die er braucht.  

Weitere Informationen un-
ter www.metabolic-balan-
ce.com.

Zwei Jahre Leib & Seele in Huckingen
Stetig erweitern die beiden

Therapeutinnen von Leib
& Seele das Angebot für ihre
Patienten. Und auch nach
zwei Jahren gehen ihnen die
Ideen nicht aus, im Gegen-
teil, Anja Willems und
Christiane Fieberg entwi-
ckeln ein immer feineres
Gespür für das, was den
Menschen gut tut. „Ausge-
brannt und angespannt?“
fühlt dem Burn-out, an dem
immer mehr Menschen lei-
den, auf den Zahn. Wenn
der Druck von außen zu
stark wird, der eigene An-
spruch womöglich viel zu
hoch angesetzt ist und kör-
perliche Symptome wie
muskuläre Verspannungen,
nächtliches Zähneknir-
schen, Magen-Darmstörun-
gen sich nicht mehr wegdrü-
cken lassen, wird es höchste
Zeit für eine Therapie.
Dabei können die beiden

Fachfrauen – Christiane Fie-
berg als Physiotherapeutin
und Bowtech-Practitioner
mit Schwerpunkt für die
Physis und Anja Willems als
Heilpraktikerin für Psycho-
therapie und Gestaltthera-
peutin mit Schwerpunkt für
die Psyche – den Patienten

mit der ineinander verzahn-
ten Therapie wertvolle Hilfe
leisten.
„Wir probieren gemeinsam

alternative Verhaltenstech-
niken in einem geschützten
Raum aus“, betont Anja
Willems. „Und bieten ganz
auf den Menschen abge-
stimmte Entspannungs-
übungen an, die den Alltag
erleichtern sollen“, fügt
Christiane Fieberg hinzu.
Perfekte Lage zwischen
Norden und Süden
Besser könnte die Praxis

Leib & Seele gar nicht liegen,
denn im Ortseingang von
Huckingen ist sie gleicher-
maßen für Patienten aus
dem Düsseldorfer Norden
wie für die aus dem Duis-
burger Süden leicht erreich-
bar. Im großzügig kernsa-
nierten Haus sind die ganz
in grün und weiß gehalte-
nen Praxisräume im Erdge-
schoss. Frische und Ruhe
verströmen sie gleich auf
den ersten Blick, eine wohl-
tuende Mischung, die Pa-
tienten und Therapeuten

gleichermaßen genießen.
Parkplätze gibt es ausrei-
chend vor dem Haus und in
unmittelbarer Nähe. 
„Die Zahl der Patienten, die

uns hier aufsuchen, wächst
kontinuierlich, und wir sind
sehr stolz und glücklich,
heute nach zwei Jahren ein-
mal Danke sagen zu kön-
nen“, betonen Christiane
Fieberg und Anja Willems.
Dass die beiden Therapeu-

tinnen zwar sehr eigenstän-
dig in ihren Bereichen, aber
auch ausgeglichen mitei-

nander arbeiten, spürt man
instinktiv  an der gelassenen
und wohltuenden Atmo-
sphäre. Die trägt sicher auch
zur Entspannung bei.
(Bowtech ist ein geschütz-

ter Begriff für eine Therapie,
bei der ein eigenständiges
System für die ganzheitliche
Muskel- und Bindegewebs-

anwendung entwickelt wur-
de. Der Therapeut führt
nach einem gründlichen In-
formationsgespräch genau
definierte Griffe an be-
stimmten Körperpartien
durch. Schon nach der ers-
ten Anwendung verspüren
die meisten Patienten Er-
leichterung ihrer Beschwer-

den. In Deutschland gibt es
derzeit etwa 500 geprüfte
Bowtech-Therapeuten).
Praxis für Leib & Seele,

Christiane Fieberg und Anja
Willems, Düsseldorfer
Landstr. 320, DU-Huckin-
gen, Tel. 0203/75 99 88 2,
www.leibundseele-duis-
burg.de                             G.S.

Gut gelaunt blicken die beiden in die Zukunft ihrer Gemeinschaftspraxis Leib & Seele, Chris-
tiane Fieberg (links) und Anja Willems.                                                                               Foto: G.S.



Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

••• Seite 17 •••

Nr. 11 • Jahrgang 24 •17.06.2011 

Dr. Moghaddam: 
Moderne Haarentfernung mittels Laser

Mit einem eigenen La-
sergerät zur Haarent-

fernung steht Dr. med. M. K.
Moghaddam nun stets täg-
lich für ihre Patienten zur
Verfügung. Wer sich bei-
spielsweise in den Sommer-
monaten ohne Körperbe-
haarung wohler fühlen
möchte, kann bei der Haut-
ärztin in Huckingen einen
Termin vereinbaren. Die
Fachärztin für Haut- und
Geschlechtskrankheiten bie-
tet sowohl für Kassen- als
auch für Privatpatienten ne-
ben der kosmetischen Der-
matologie auch ambulante
Operationen an.
„Unser neuer Light Sheer

Laser ist sehr, sehr effektiv“,
erläutert die Fachfrau, die
vor genau drei Jahren in ihre
neuen Praxisräume in der

Nähe des St. Anna-Kran-
kenhauses gezogen ist. Be-
sonders bei Menschen mit
dunklen Haaren böte sich
diese Methode an. Nach drei
bis sechs Sitzungen in etwa
vierwöchigen Abständen
seien die Haare meistens
dauerhaft entfernt. „Manche
Patienten merken einen
kleinen Piks, aber es tut
nicht wirklich weh“, erklärt
Dr. Moghaddam. Das mo-
derne Lasergerät vernichte
die Haarwurzeln. Neben
Arm, Bein und Bikinizone
könnten auch Gesicht, Ach-
sel, nur Oberlippe oder an-
dere Stellen des Körpers be-
handelt werden. Diese Be-
handlung ist eine private
Leistung und führt die Ärz-
tin persönlich durch. 
Neben der Behandlung der

klassischen Haut- und Ge-
schlechtskrankheiten bietet
die gebürtige Perserin auch
ästhetische Dermatologie
an. Diese umfasst ein breites
Spektrum: neben Peeling-,
Laser- und auch verschiede-
nen Faltenbehandlungen,
etwa Botox, Hyaluron, Ei-
genfett und Thermalift.
Auch Fettabsaugung und
Augenlidkorrekturen sind
möglich. In ein bis zwei Be-
ratungsgesprächen infor-
miert Dr. Moghaddam, die
in Wittlaer wohnt, die Rat-
suchenden umfassend. Auf
der 210 Quadratmeter gro-
ßen Praxisfläche, die hell,
freundlich und gemütlich
eingerichtet ist, stehen hier-
für vier Räume mit unter-
schiedlicher Ausstattung zur
Verfügung. Neben Bestrah-

lungen sind beispielsweise
auch kleine Operationen
möglich. Die größeren Ein-
griffe nimmt Frau Doktor in
einer privaten Klinik in Kai-
serswerth vor.
Zum Bereich der klassi-

schen Dermatologie zählen
die chronischen und akuten
Hautkrankheiten, Mutter-
mal-Analyse, Hautkrebs-
Screening sowie dermatolo-
gische Operationen. „Die
Behandlung von Kindern
verdient unsere volle Auf-
merksamkeit. Wir nehmen
uns der Probleme unserer
kleinen Patienten mit scho-
nenden Methoden und viel
Geduld an“, erklärt die
Hautärztin, die selbst eine
Tochter hat. Sie kann sowohl
bei Neurodermitis als auch
bei Heuschnupfen, Warzen,

Muttermalen und verschie-
denen Ekzemformen helfen.
Mittels Hauttests, Blutanaly-
sen und Pflastertests sucht
die Fachfrau bei großen und
kleinen Patienten die richti-
ge Therapie aus, um mit Al-
lergien leben zu können.
Das Praxisteam ist bestrebt,

dass die Patienten nicht län-
ger als zehn Minuten warten
müssen. Weitere Informa-
tionen sind unter folgender
Adresse erhältlich:  Haut-
ärztin Dr. med. M.K. Mog-
haddam, Fachärztin für
Haut- und Geschlechts-
krankheiten: Düsseldorfer
Landstr. 327 (U 79 St.
Anna -Kr ank enhau s ) ,
47259 Duisburg-Huckin-
gen, Tel.-Nr.: 0203/20063.
Internet: www.hautaerztin-
moghaddam.de.              sam

Mit einem eigenen modernen Lasergerät kann die Hautärztin
Haare in allen Körperregionen dauerhaft entfernen.

Foto: sam

Dr. med. M.K. Moghaddam (links) nimmt sich viel Zeit, um ihre Patienten optimal zu beraten. Sie wird von ihrem Team Katharina Tiede (Auszubildende),
Dilek Bas und Gundel Dubielczyk (von links) unterstützt.                                                                                                                                                         Foto: privat

www.nordbote.info



Mietangebote:
DU-Serm, I. Etage ca. 60 m², sep. Eingang, 3 Zimmer, KDB,
teilüberdachter Innenhof mit Carport, WM 510,00 EUR, Kaution: 2
Kaltmieten, ab 1.07.2011. Tel. 0203/784455
DU-Mündelheim, Terr-Whg., 2. Etage, ca. 70 m², gr. Wohnzi. mit Esspl.,
einger. Küche, Schlafzi., Duschbad, Laminat, gr. Terr. mit Markise, Klima-anlage,
elektr. Rollläden etc., KM450 € + NK, 2 MM Kaution. 0203/760200

Kaufgesuche:
Familie sucht Altbau-EFH, gern freistehend mit großem Garten, im
D- Norden vorzugsw. in Erreichbarkeit der Linie U79. Tel. 0173/7132877
Eigentumswohnung in Kaiserswerth, 85-115 m², mit Balkon
oder Terrasse, keine Maklerangebote. Tel. 0152/04513484

Garage:
Motorrad- und/oder Wohnmobil-Stellplatz in einer Halle zu ver-
mieten. Stadtgrenze D-Angermund/DU-Rahm. Tel. 0172/2020625
Einzelgarage gesucht, Nähe Walburgisstr. (K‘werth). 0172/2142419

Immobilienmarkt

Anzeigensonderseite
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In der Sitzung der Bezirks-
vertretung 5 am 31. Mai

berichtete der Leiter des
Umweltamtes, Dr. Werner
Görtz, im Vorgriff auf das
noch in Arbeit befindliche
Gutachten zu den zukünftig
zu erwartenden Grundwas-
serständen in Angermund,
dass man mit einem Anstieg
um 10 bis 30 cm, je nach
Standort, rechnen müsse,
zwei Jahre nach der Redu-
zierung der Trinkwasserför-
derung im Wasserwerk
Bockum von 9 Mio cbm auf
3 Mio cbm jährlich, bei Er-
höhung der Förderung in
Wittlaer. Die Informatio-
nen, was die Stadtwerke
Duisburg tatsächlich vorha-
ben, waren in den letzten
Monaten jedoch wider-
sprüchlich. Der NORDBO-
TE konnte dieser Tage in
Erfahrung bringen, dass die
Absicht besteht, das Wasser-
werk Bockum in absehbarer
Zeit ganz stillzulegen und
die Förderung in Wittlaer
zu erhöhen. Dr. Görtz und
auch Dipl.-Ing Schelp
(IGHA), letzterer in einem
Gespräch mit dem NORD-
BOTEN,  machten deutlich,
dass der Grundwasserstand

in Angermund auch durch
andere Maßnahmen redu-
ziert werden kann: Ausbau
(Planfeststellungsverfahren
erforderlich) oder wenigs-
tens Grundräumung des
Rahmer Baches, Einleitung
des Hinkesforstgrabens
wieder in den Dickelsbach
wie vor ca. 80 Jahren, statt
in den Rahmer Bach, Soh-
lenabdichtung der Anger,
Endausbau des Kalkumer
Hochwasser-Rückhaltebe-
ckens. Zu berücksichtigen
sei, dass der bedeutendste
Faktor für den Grundwas-
serstand die Niederschlags-
mengen sind. Seit 2003 sind
vergleichsweise trockene
Jahre zu verzeichnen. In den
Jahren 1998 bis 2002 gab es
mehr Niederschläge, damals
war der Grundwasserstand
in Angermund höher. 
Gespräche zwischen den

Stadtwerken in Duisburg
und Düsseldorf über eine
eventuelle Übernahme von
Wasser oder Wasserwerken
sind ergebnislos abgebro-
chen worden. Interessant
erscheint der Hinweis, dass
das Wasserwerk in Duis-
burg-Rumeln (linksrhei-
nisch) von einem Frucht-

safthersteller übernommen
wurde. Nicht besprochen
wurde, wie sich die Grund-
wasserstände im Düsseldor-
fer Norden verändern wür-
den, wenn es Veränderun-
gen bei der Förderung im
Wasserwerk Ratingen-West
geben sollte. 
Spekulationen über die zu-

künftigen baulichen Ent-
wicklungsmöglichkeiten im
gefragten Düsseldorfer Nor-
den sind im Zusammen-
hang mit der eventuell in
Frage kommenden Aufgabe
von Wasserwerken und der
dann erwarteten Zurück-
nahme von Wasserschutz-
gebieten unvermeidlich. Be-
stärkt werden diese Speku-
lationen durch die fast fertig
gestellte erstklassige Ver-
kehrsanbindung fraglicher
Gebiete in Froschenteich,
und dass in den letzten Jah-
ren rund um das Wasser-
werk Wittlaer „in allen noch
unbebauten Winkeln“ Neu-
bauten entstanden sind, so
dass sich dieses Wasserwerk
in der Fläche nicht mehr er-
weitern kann. Anderseits
sind aber noch vor zwei Jah-
ren neue Brunnen auf dem
Werth gebohrt worden. H.S.

Widersprüchliches
zum Angermunder

Grundwasserproblem

Was passiert, wenn die
Stadtwerke Duisburg

wie angekündigt ihre Was-
serwerke in Wittlaer und
Bockum schließen? Diese
Frage bereitet Kommunal-
politiker und Bürgern Sor-
gen – der NORDBOTE be-
richtete mehrfach. Um sich
ein Bild von der Lage ma-
chen zu können, baten die
Bezirksvertreter Duisburg-
Süd um einen Sachstandbe-
richt. Diesen gab Thomas
Oertel, der bei den Stadt-
werken unter anderem für
den Schutz der Wasservor-
kommen zuständig ist, in
der jüngsten Sitzung der Be-
zirksvertreter. 
Wenn der Förderstandort

Wittlaer beibehalten wird,
und das sei im Moment
Stand der Entscheidung,
wird der zu erwartende
Grundwasseranstieg we-
sentlich geringer ausfallen
als bei einer Schließung bei-
der Werke. Würde ein Teil
der Förderung von Bockum
nach Wittlaer verlagert wer-

den, so würde das Grund-
wasser deutlich unter einen
halben Meter im gefährde-
ten Bereich von Rahm und
Großenbaum steigen - im
Vergleich zur Prognose
2003, in der bei Wegnahme
beider Werke ein Anstieg
von 0,5 bis 1 Meter ge-
schätzt wurde. Einen etwas
stärkeren Anstieg als 0,5
Meter sei in Teilen von Un-
gelsheim, Huckingen und
Serm zu erwarten. Hier
gäbe es allerdings nur eine
geringe Betroffenheit.
Oertel führte aus, dass die

neuste Prognose aus diesem
Jahr auch den Ausfall beider
Wasserwerke berücksichtig
habe. Bei einer Schließung
der Werke Bockum und
Wittlaer steige der Grund-
wasserstand im gefährdeten
Bereich von Angermund
etwa zwischen 0,5 und 1
Meter. Der gefährdete Be-
reich in der Rosenstadt wür-
de sich auf das gesamte Ge-
biet östlich und teilweise
auch westlich der Bahnlinie

Düsseldorf-Duisburg aus-
dehnen. Auch in weiten Tei-
len Rahms würde es eine
Grundwassergefährdung
geben. 
Neue Rohre
Die Abwasserrohrgrund-

leitungen auf dem Grund-
stück der Gemeinschafts-
grundschule Im Reimel in
Mündelheim sind sanie-
rungsbedürftig. Um die
Mängel zu beseitigen, müs-
sen 86.000 Euro aufgebracht
werden. Die Bezirksvertre-
ter haben beschlossen, dass
mit der Instandsetzung
kurzfristig begonnen wer-
den soll.
Drogeriemarkt
Weiterhin stimmten die

Kommunalpolitiker einhel-
lig einer Bauvoranfrage zu.
Diese sieht vor, auf dem Ge-
lände Mündelheimer Straße
173, also hinter Aldi, einen
Drogerie-Fachmarkt zu er-
richten. Vorgesehen ist eine
Verkaufsfläche von 700
Quadratmetern.              sam

Grundwassersituation
im Duisburger Süden Woyzeck von

Georg Büchner
Die moderne Filmadapti-

on des Bühnestücks
„Woyzeck“ von Georg Büch-
ner steht im Mittelpunkt am
21. Juni, wenn um 19 Uhr in
der Aula des Mannesmann
Gymnasiums der Literatur-
kurs Jg. 12 unter Leitung
von Anne Beckmann im
Rahmen des Kultursom-

mers seine Interpretation
zeigt.  Schauplatz des Stücks
ist die Schule, wo sich der
Schüler Franz Woyzeck um
die Aufmerksamkeit von
Marie bemüht – leider ver-
gebens und mit dramati-
schem Ausgang. 21. Juni um
19 Uhr.                                G.S.

Hexenjagd von
Arthur Miller

Last but not least ein Büh-
nenstück des Autors Ar-

thur Miller, aufgeführt vom
Literaturkurs Theater unter
Leitung von Violetta Kubat
und Maren Moormann.
„Hexenjagd“ zeigt, wie man
seine Nebenbuhlerin los
wird, es geht um Liebe und

Verrat und Standhaftigkeit –
begleitet vom schuleigenen
Theaterchor dürfte auch
diese Vorstellung wieder
spannend werden.
28. Juni um 19 Uhr in der

Aula des Mannesmann
Gymnasiums.                    G.S.
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Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. Tel. 0211/452361
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202
Fensterreiniger hat noch Termine frei (mit Rahmen), komme
überall hin. Tel. 0203/774438
Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung. Gerade im D’dorfer
Norden sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613
Das Computer- und Telefon-Lädchen in Angermund, Heiderweg11
FELD edv GmbH, Beratung, Verkauf, Installation und Reparaturen,
mehr unter www.feld-edv.de, Tel. 0203/749999 od. 0175/1639710
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
STEINI HILFT www.steini-hilft.de
Hausmeister- und Montageservice Steingen
Winterdienst – Laubentfernung – Gartenpflege
Rundumservice für Haus, Hof, Garten und Gewerbe
Tel. 0203/75 999 210 oder 0173/544 88 18
PC-Hilfe/Schulungen, Rabatt für Senioren. Tel. 0211/4059941,
Mobil 0171/9318016
Schlechtes Programm? SAT-Anlagen v. Fernseh Filitz. 0211/401763
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage,Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder,
Wärmepumpen Haus-, Industrie– und Gebäudetechnik, 
Schneider. Tel. 0203/760226
Planwagenfahrt. f. Kindergeb. – Hochzeitskutschen. T. 0211/401763
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in
2. Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17
Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten-
und Hausgeldabrechnungen. Tel. 0203/7398100
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Steuerberatung Dieter Lambertz, Steuerbevollmächtigter, Zep-
penheimer Str. 36, 40489 Düsseldorf, Steuererklärungen, Buchführung,
Jahresabschlüsse, Lohnabrechnungen, mo-fr 10-18 Uhr, 0211/940301
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Repara-
turen vom Fachmann, Fa. E. Böcken GmbH. Tel. 02162/30501
Ganzglasduschen                             
Ohne Rahmen schon ab 460 € ab Lager, Schiebetüren ab 369 € ab Lager,
Montage und Maßanfertigung möglich. Ausstellung: 47259 Duisburg,
Dorfstr. 38, T. 0203/60888830 od. 0177/7579210, Der Glasdiscounter.de
Malerfachbetrieb hat Termine frei, preiswert und zuverlässig. 
Tel. 0163/6058040   E-Mail an: malermeister2009@aol.de
Grün-Konzept, Gartenpflege, Neu- und Umgestaltung, Pflas-
terarbeiten für Hof, Wegeplätze und Terrassen, Rollrasen lie-
fern und verlegen, Bodenbewegung, Lieferung von
Mutterboden, Sichtschutzpflanzungen und Begrünungen
aller Art, Teichbau/-sanierung, Zaunbau, alle anfallenden
Gartenarbeiten. Tel. 0160/98028931 o. 0203/7387130
Kamine, Kachelöfen, Kaminöfen - Reparatur u. Verkauf. 02065/61066
Architekt Dipl-Ing. übernimmt Ihre Hausverwaltung.  0176/90787963
Lampenreparaturen, Lampenmontage, Ersatzteile u.v.m.
www.lampenheinz.de, Tel. 0172/8936675
Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Klaus Peters - Ihr Gärtner für:
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60
Bäume fällen, Pflasterarbeiten, schnell u. günstig. T. 0211/16353574

Gesundheit/Fitness/Sport:
Sanguinum-Kur: Ihr sicherer Weg zur gesunden Gewichtsreduktion.
Dr. med. L. Kidess-von Bülow/M. Hoffmann, K’werth, T. 0211/1717911
Erfolgreich und glücklich. Mindestens. 
Ute Griessl Institut 0211/43 50 385, www.nlp-kaiserswerth.de
www.TANZ-ENTSPANNUNG.de  in WITTLAER
QiGong - Wohlbefinden/seelisches Gleichgewicht durch  
Heilgymnastik - u. Entspannung Orientalisch-Arabischer Tanz 
Anf. mit/ohne Vorkenntnisse, Gudrun Peters: 0203/9352912
Innere Stärke entwickeln, Coaching & Seminare bei Ingrid Schneider,
D-Angermund, Tel. 0203-9351 564, www.bco-schneider.de
Entspannen, freie Bewegung mit ShenDo Shiatsu, manuelle
Therapie u. Massagen. Tel. 0178/3583521, www.praxis-helgawoeber.de
www.werkstatt-fuer-Loesungen.de
Yoga in Kaiserswerth, Kurse morgens und in den Abendstunden
Yoga - Walking in den Sommermonaten, Anmeldung:
0211/1716338, gabriele.scherer@yogainstitut.de
Logopädische Gemeinschaftspraxis DIALOG in Kaiserswerth.
Beratung, Prävention, Diagnostik u. Behandlung von Sprach-, Sprech-,
Stimm- und Schluckstörungen. Therapie von Lese-Rechtschreib-
schwäche. Tel. 0211/98487175 www.dialog-logopädie.de

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366
Preiswerte Klavier-/Flügelstimmung von Fachmann.  0211/784700

Nachhilfe/Sprachen:
Spanischunterricht, Konversation, Mathenachhilfe.  0211/4576011
Engländer erteilt Unterricht in Engl./Französisch. T. 0176/47030281

(Kinder-)Betreuung:
bb bestens betreut - ambulante Senioren- & Demenzbetreuung 
Tel. 0177/7427194      www.bestensbetreut.com
Nette zuverlässige Frau bietet älteren Menschen stundenw. Be-
treuung im Seniorenheim oder zuhause, Pkw vorh. Tel. 0171/2636513
Qualifizierte Kindertagespflegeperson in Angermund hat noch
Plätze frei. Tel. 0203/7128163

Stellenangebote:
Wer hat Spass an einer redaktionellen Mitarbeit?
Für die Stadtteile Lohausen, Stockum und Golzheim suchen wir 
eine(n)  engagierte(n)  Mitarbeiter(in). Voraussetzung: selbst-
ständige Kontaktaufnahme zu ortsansässigen Vereinen und Verbän-
den, sehr gute Rechtschreibkenntnisse. Das Fotografieren sollte
auch kein Problem sein. Die Bezahlung erfolgt auf Zeilen-Honorar-
basis. Nur wer an einer langfristigen Mitarbeit interessiert
ist, sollte sich mit einem Fotoartikel bewerben unter: 
info@nordbote.info

Stellengesuche:
Bauingenieur, 62 J., sucht interess. Nebentätigkeit. 0203/766567 AB

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart.Tel.0172/2632300
Suche von privat gute erhaltene Rock-, Blues-, Jazz- u. Deutsch-
Rock-LP's Ende 60er/70er Jahre. Tel. 02102/445456
Kaufe alles Alte, z. B. Porzellan, Uhren, Silber, Ferngläser etc. gern
aus Haushaltsauflösung. Tel. 0203/3959320
Alte Bücher, Kunstbände, Lexika, Noten, wertvolle Einzel stü-
cke, Faksimile kauft: Antiquariat Schmitz, Tel. 02102/80200
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
Ebay Verkaufsagentur Ankauf zu Höchstpreisen! Lintorf, Duisburger
Str. 161, Telefon 02102/5889640, www.verkaufsagentur-boening.de

Verkäufe:
Alte Schulbank, Holz, ca. 60 Jahre alt, rest., VB 250. T. 0211/278822
Kids Designer Collections, hochwertige Kindermoden (0-14 J.)
%     %     %     %     %     %     %     %     %     %     %     %     %     %     %    %
Niederrheinstr. 196, Lohausen, Die-Fr 10-13 + 15-18 Uhr u. Sa 11-16 Uhr
Alte Runddeckeltruhe, Originalbeschläge; Stehtisch mit Marmorrund-
platte, neu; stabiler Fahrradanhänger mit Kupplung, VB. T. 0211/434204

Tiermarkt:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de
Hundeausführservice Düsseldorf. Tel. 0172/2094378
Weide/Wiese zur Pacht für 2 Alpakas gesucht. Tel. 0177/3107272

Diverses:
Wer verschenkt Trödel? Bücher, Schallplatten, CD, DVD, Orden,
Fahrräder, Fotoartikel, Geschirr, Bilder, Garderobe usw. Kostenlose Abhol-
ung selbstverständlich. Frank Keil, 0211/4912410 + 0177/7521295
Suche Strick- u. Häkelfrauen, die Spass daran haben, mir zu helfen,
gg. einen kl. Obolus, Mützen u. Schals etc. zu erstellen. 0174/5770520

Ferien:
Urlaub am Plattensee (Ungarn), Ferienhaus (DHH) 50 m vom
Wasser entfernt zu vermieten. 3 SZ, WZ, 2 Bäder, offene Küche, 2
Fahrräder, Grillmöglichkeit, Kabelfernseher, Stellplätze im Garten, gute
Anbindung. 70 EUR/Tag + 40 EUR Endreinigung. Tel. 0203/3928044

Ankündigungen:
Reitlehrgänge Sommerferien in Ratingen-Lintorf, weitere
Info unter www.reitschule-bolten.de oder 0162/7608144
Trödelmarkt des Fördervereins der Ev. Tersteegen Kita, Tersteegenstr.
86 in Golzheim, Sa 18.6., 11-16 Uhr. Infos unter 0211/434120
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